
Ruf nach Corona-Aufarbeitung
Robert Koch-Institut veröffentlicht Protokolle aus der Pandemiezeit – und entfacht Debatte um politische Konsequenzen

BERLIN/KÖLN (dpa). Bundesge-
sundheitsminister Karl Lauter-
bach ist Vermutungen über eine
äußere Einflussnahme auf eine
grundlegende Risiko-Einschät-
zung des Robert Koch-Institut
(RKI) zu Beginn der Corona-Kri-
se 2020 entgegengetreten. „Das
RKI hat unabhängig von politi-
scher Weisung gearbeitet“, sagte
der SPD-Politiker am Montag in
Köln zu einem Bericht des On-
line-Magazins „Multipolar“, das
teils geschwärzte Protokolle des
RKI-Krisenstabs von Januar 2020
bis April 2021 veröffentlicht hat.
Aus Teilen der Opposition wur-
den Rufe nach einem Untersu-
chungsausschuss laut.
In einem Protokoll vom 16.

März 2020 ist laut dem Bericht
von einer vorbereiteten neuen
Gefahreneinschätzung des RKI
die Rede: „Es soll diese Woche
hochskaliert werden. Die Risiko-
bewertung wird veröffentlicht,
sobald (Passage geschwärzt) ein
Signal dafür gibt.“ Das Magazin
„Multipolar“ leitete daraus ab,
dass die Verschärfung der Risiko-
bewertung als Grundlage für spä-
tere Corona-Beschränkungen
nicht auf einer fachlichen Ein-
schätzung des Instituts beruht

habe, sondern auf der politischen
Anweisung eines externen Ak-
teurs. Dessen Name sei im Proto-
koll geschwärzt.
Lauterbach sagte, der „ge-

schwärzte Mitarbeiter“ sei ein
Mitarbeiter des RKI. „Es gab also
keine politische Weisung, auf die
das RKI hier reagiert hätte.“
Wenn es in den Papieren Schwär-
zungen gebe, betreffe dies meis-
tens Mitarbeiter, die vor der Öf-
fentlichkeit geschützt werden
müssten. Wie das Ministerium

erläuterte, machte das RKI am
17. März 2020 die neue Gefah-
reneinschätzung für die Bevölke-
rung in einer Pressekonferenz be-
kannt. Sie wurde von „mäßig“
auf „hoch“ gesetzt.
Zur Begründung war eine sehr

starke Zunahme nachgewiesener
Infektionen genannt worden. Zu-
nehmend hätten Gesundheitsäm-
ter berichtet, Kontaktpersonen
nicht nachverfolgen zu können.
Das Ministerium wies am Mon-
tag darauf hin, dass das RKI eine

fachliche Bewertung vorgenom-
men habe, die im damaligen Zu-
sammenhang zu sehen sei. So
habe die Weltgesundheitsorgani-
sation WHO fünf Tage zuvor, am
11. März 2020, die Pandemie aus-
gerufen. .
Lauterbach betonte, die Leis-

tung des RKI in den frühen Pha-
sen der Pandemie sei „ausge-
zeichnet“ gewesen. Der Minister
sprach sich für einewissenschaft-
liche Aufarbeitung des Krisenma-
nagements beispielsweise in dem
gerade beim Kanzleramt einge-
richteten Expertenrat „Gesund-
heit und Resilienz“ aus. Eine poli-
tische Debatte, wo kleine Grup-
pen versuchten, das Thema zu
nutzen und damit Politik gegen
den Staat zu machen, würde
„uns nicht nach vorne bringen“.
FDP-Bundesvize Wolfgang Ku-

bicki forderte Lauterbach da-
gegen auf, sämtliche Protokolle
des RKI-Krisenstabs ohne
Schwärzungen zu veröffentli-
chen. „Früher oder später wird er
ohnehin gezwungen werden,
entweder gerichtlich oder poli-
tisch, dies zu tun“, sagte Kubicki.
Die AfD und das Bündnis Sahra
Wagenknecht forderten eine par-
lamentarische Aufklärung. „Eine

Enquete-Kommission reicht nicht
aus“, sagte Wagenknecht. Der
AfD-Gesundheitspolitiker Martin
Sichert rief zur Unterstützung da-
für auf, einen Untersuchungsaus-
schuss einzurichten.

Das RKI erklärte, die Protokolle
seien Zusammenfassungen von
Diskussionen und Entscheidun-
gen innerhalb des Krisenstabs.
„Diese Diskussionen spiegeln
den offenen wissenschaftlichen
Diskurs wider, in dem verschie-
dene Perspektiven angesprochen
und abgewogen werden.“. Ein-
zelne Äußerungen spiegelten da-
bei nicht zwangsläufig die dann
abgestimmte Position des RKIwi-
der. Das Institut hatte die Doku-
mente im Rahmen eines gericht-
lichen Verfahrens herausge-
geben, wie eine Sprecherin sag-
te.

Das Robert Koch-Institut (RKI) in Berlin hat Teile der Protokolle
des Krisenstabs veröffentlicht. Foto: dpa

Tatverdächtige gefoltert?
Nach dem Anschlag in Moskau erscheinen vier Verletzte vor Gericht / Putin räumt ein: Es waren Islamisten

MOSKAU. Mehrere Tage nach
dem Terroranschlag bei Moskau
mit mehr als 130 Toten richtet
sich der Blick in Russland vor
allem auf insgesamt sieben in-
haftierte Tatverdächtige. Ur-
sprünglich waren es vier mut-
maßliche Terroristen, die russi-
sche Justiz hat aber mittlerwei-
le gegen drei weitere Verdächti-
ge Untersuchungshaft verhängt.
Was die vier bereits vorgeführ-
ten Häftlinge angeht, wollte sich
Kremlsprecher Dmitri Peskow

am Montag zunächst nicht zu
den schweren Verletzungen der
Männer äußern, die auf Folter
durch russische Sicherheitskräf-
te hindeuten. Diese vier Männer
gelten auch als die Todesschüt-
zen des Anschlags. Vor Ort hiel-
ten in der zerstörten Crocus Ci-
ty Hall die Aufräumarbeiten an;
es ist nicht ausgeschlossen, dass
in den Trümmern noch weitere
Leichen gefunden werden.
Als die mutmaßlichen Täter

am Sonntag von Polizisten und
Geheimdienstlern ins Moskauer
Basmanny-Gericht gebracht
wurden, fielen sofort ihre

schweren Verletzungen auf.
Mehrere der Männer, die am
vergangenen Freitag in der Kon-
zerthalle Crocus City Hall um
sich geschossen haben sollen,
wiesen stark geschwollene Ge-
sichter, Platzwunden und Blut-
ergüsse auf. Einer hatte einen
großen Verband am Ohr. Ein an-
derer konnte nicht mehr selbst
laufen und verlor Berichten zu-
folge zwischenzeitlich das Be-
wusstsein. Er wurde auf einer
Krankenliege in den Gerichts-
saal gefahren, wo die Haftbefeh-
le erlassen wurden. Zuvor wa-
ren in sozialen Netzwerken Vi-

deos aufgetaucht, die zeigen
sollen, dass die mutmaßlichen
Attentäter gefoltert wurden und
einem von ihnen gar ein Ohr
abgeschnitten wurde. Zu einem
Journalisten, der auf die im Ge-
richtssaal sichtbaren Verletzun-
gen hinwies, sagte Kremlspre-
cher Peskow lediglich: „Ich las-
se diese Frage unbeantwortet.“
Mittlerweile hat Kremlchef

Wladimir Putin eingeräumt,
dass Islamisten den Anschlag
ausgeführt haben. „Wir wissen,
dass das Verbrechen von radika-
len Islamisten begangen wur-
de“, so Putin am Montagabend.

Von HannahWagner
und Friedemann Kohler

Ein Tatverdächtiger des Terroranschlags auf die Crocus City Hall
sitzt in einem Glaskäfig im Bezirksgericht Basmanny. Foto: dpa

Ein T-Shirt in einem Karton, der für mehrere Steppjacken gereicht hätte – das ist kein
Einzelfall. Aber es gibt Ansätze, wie man Verpackungsmüll reduzieren kann. . WIRTSCHAFT
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Es gab keine politische
Weisung, auf die das
RKI hier reagiert hätte.

Bundesgesundheitsminister
Karl Lauterbach (SPD) zu den
RKI-Protokollen
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Einladung zur
Landratswanderung
in Fußgönheim

Landrat Clemens Körner lädt
für Samstag, 20. April, ab
13.30 Uhr zur Landratswan-
derung in Fußgönheim ein.
® SEITE 8

Rückgang im Neukreditge-
schäft, deutliches Wachs-
tum bei Kundeneinlagen

Unter schwierigen Rahmenbe-
dingungen konnte die Vereinigte
VR Bank Kur- und Rheinpfalz
im Geschäftsjahr 2023 ein wirt-
schaftlich zufriedenstellendes,
in Teilaspekten gutes Ergeb-
nis erzielen. Rückgängen bei
der Neukreditvergabe und bei
den Immobilienvermittlungen
standen dabei ein deutliches
Wachstum der Kundeneinlagen
und eine positive Entwicklung
im Provisions- und Wertpapier-
geschäft gegenüber.
® SEITE 9
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Bahn und GDL
einigen sich

BERLIN (dpa). Nach mehr als
vier Monaten ist der Tarifstreit
bei der Deutschen Bahn been-
det. Wie die Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer
(GDL) am Montagabend mit-
teilte, wurde ein Tarifabschluss
mit der Bahn erzielt. Ein Bahn-
sprecher in Berlin bestätigte
die Einigung auf Anfrage. Bei-
de Seiten wollen am Dienstag-
vormittag in separaten Presse-
konferenzen in Berlin über die
Details informieren. Streiks
drohen den Fahrgästen der
Bahn nun nicht mehr. Bis zum
Abschluss der Tarifverhand-
lungen hatten beide Seiten
Stillschweigen vereinbart. So-
wohl die Bahn als auch GDL-
Chef Claus Weselsky hatten
sich zuletzt zuversichtlich ge-
äußert, zu einer baldigen Lö-
sung im Konflikt zu kommen.
Wie der Kompromiss aussieht,
blieb zunächst offen. Knack-
punkt der Tarifrunde war von
Beginn an die Forderung der
GDL nach einer Absenkung der
Wochenarbeitszeit für Schicht-
arbeiter von 38 auf 35 Stunden.

Weltsicherheitsrat
fordert Waffenruhe
NEW YORK (dpa). Fast sechs

Monate nach Kriegsbeginn hat
der Weltsicherheitsrat erst-
mals eine „sofortige Waffenru-
he“ im Gazastreifen gefordert.
Zudem verlangt das mächtigs-
te Gremium der Vereinten Na-
tionen die umgehende und be-
dingungslose Freilassung aller
von der islamistischen Hamas
festgehaltenen Geiseln. Die
Vetomacht USA enthielt sich
bei der Abstimmung am Mon-
tag und ermöglichte damit die
Annahme der Resolution. Die
14 übrigen Mitglieder des Gre-
miums stimmten dafür. Durch
den völkerrechtlich bindenden
Beschluss steigt der interna-
tionale Druck auf die Konflikt-
parteien Israel und die Hamas
weiter. Bemühungen um eine
Forderung des Weltsicher-
heitsrats nach einer Waffenru-
he waren bislang vor allem
am Widerstand der Vetomacht
USA gescheitert.
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Gefangen in der Sackgasse
Nicht zuletzt wegen der Bauernproteste gerät die Klimapolitik der EU unter die Räder / Scheitert der „Green Deal“?

BRÜSSEL. Wenn Steffi Lemkes
Miene im Brüsseler Ratsgebäu-
de den Zustand der EU-Klima-
politik illustriert, dann können
vier Jahre engagierter Klima-
politik der Von-der-Leyen-Kom-
mission getrost einpacken. „Mit
Sorge erfüllt“, ein „sehr schlech-
tes Signal“ sind zentrale Satzbe-
standteile, mit der die deutsche
Umweltministerin von den Grü-
nen ihre Enttäuschung in Worte
zu fassen versucht.
Eigentlich hatte sie heute mit

ihren 26 Kolleginnen und Kolle-
gen die Hand heben und dem
zwischen Rat und Parlament
ausgehandelten Kompromiss
zum Naturwiederherstellungs-
gesetz den formal letzten Haken
geben wollen. Doch die belgi-
sche Ratspräsidentschaft hat die
Abstimmung über das zentrale
Projekt der EU-Klimaschutzpoli-
tik in letzter Minute von der Ta-
gesordnung geholt. Sie wäre
sonst gescheitert. Wie zuvor so
vieles andere aus dem „Green
Deal“, dem ambitionierten kli-
magerechten Umbau der EU.

Wenig von den ursprünglichen
Zielen enthalten

Dabei ist das, was von der Na-
tur-Restaurierung nach den zä-
hen Kompromissrunden übrig
geblieben ist, nur noch ein
Schatten der ursprünglich ge-
planten Vorgaben. Es bleibt

zwar grundsätzlich dabei, dass
bis 2030 bereits 30 Prozent der
geschädigten Flächen in der EU
repariert sein sollen, bis 2040
dann 60 und bis 2050 schließ-
lich 90 Prozent. Auch die Wie-
derbewässerung von Moorland-
schaften steht noch drin. Doch
es sind zahlreiche Schlupflöcher
und Möglichkeiten zu flexiblen
nationalen Regelungen hinein-
gekommen, die zusammen mit
einer Art „Notbremse“ die Er-
wartungen gesenkt haben, dass
es mit der Belebung der Arten-
vielfalt so schnell vorangeht wie
geplant.
Der damalige Vizepräsident

der Kommission, der Niederlän-
der Frans Timmermans, hatte
zahlreiche Klimaprojekte mit
der Brechstange gegen die Inte-
ressen der Agrarlobby durchzu-
setzen versucht. Doch die mo-
bilisierte immer heftiger, und
nach dem Wechsel des Sozial-
demokraten in die niederländi-
sche Politik wurde auf seinen
Feldern in Brüssel regelrecht
ausgekehrt. In den niederländi-
schenMedien entstand ein dras-
tischer Vergleich: Timmermans
habe einen Piranha vorgeschla-
gen, aus dem nach den Ver-
handlungen ein Goldfisch ge-
worden sei.
Bei den Verhandlungen mit

dem Ministerrat lagen zwei
rheinland-pfälzische Unter-
händlerinnen intensiv im Wett-
bewerb. Für die Christdemokra-
ten versuchte Christine Schnei-

der die Möglichkeiten der Land-
wirte ins Gesetz zu schreiben,
für die Grünen kümmerte sich
Jutta Paulus um die Belange des
Klimas. Heraus kam etwas, das
als Kompromiss von allen ak-
zeptiert wurde, auch von allen
EU-Staaten. Die nochmalige Zu-
stimmung durch die beiden
zentralen Gesetzgeber sollte wie
üblich ein formaler Akt sein.
Schon im Parlament aber regte
sich starker Widerstand, der das
Absegnen des Gesetzes mit
329:275-Stimmen letztlich nicht
verhindern konnte. Im Rat sah
es lange nach klaren Mehrhei-
ten aus – bis Ungarn in der letz-
ten Woche von Ja auf Nein
schaltete.

Weil auch die Niederlande, Ita-
lien, Schweden und Polen ein
Nein signalisierten, Österreich,
Finnland und Belgien sich ent-
halten wollten, drohte ein Schei-
tern, zog die Ratspräsident-
schaft die Abstimmung von der
Zeche. Wenigstens konnte Lem-
ke in Brüssel darauf verweisen,
dass es aus Deutschland dieses
Mal keine Enthaltung gegeben
hätte. Also keine FDP-Blockade.
Zuvor war bereits die an-

spruchsvolle Pestizidverord-
nung der EU im Parlament ge-
scheitert, hatte von der Leyen
sie auch formal zurückgezogen.
Zuletzt legten ihre Kommissare
als Reaktion auf die Bauernpro-
teste ein weiteres Vorschlagspa-

ket auf den Tisch, um die Land-
wirte von längst bestehenden
Vorgaben zu entlasten. So sollen
diverse Standards für den guten
landwirtschaftlichen und ökolo-
gischen Zustand als Vorausset-
zung für die Zahlung von Agrar-
mitteln abgesenkt, die Kontroll-
dichte halbiert und für alle Be-
triebe bis zu zehn Hektar auf
Null gebracht werden. Die Vor-
gaben für brachliegende Flä-
chen, für Fruchtfolgen und Bo-
denbedeckung sollen danach
drastisch gelockert werden.

EU-Ratspräsidentschaft
will neuenAnlauf nehmen

Und dann die Natur-Wieder-
herstellung. „Aufgeben ist keine
Option“, lautet die Parole Lem-
kes. Der jüngste Klimakrisenbe-
richt der EU habe deutlich ge-
zeigt, wie sehr Menschenleben
und Wohlstand bedroht seien,
wenn nicht entschieden gehan-
delt werde. Gerade die Land-
wirtschaft sei von einer intakten
Natur abhängig, betonte sie
Montag nochmals in Brüssel.
Die Ratspräsidentschaft kündig-
te bei der Sitzung am Nachmit-
tag an, in den nächsten Wochen
einen neuen Vorstoß zu unter-
nehmen, ohne jetzt bereits De-
tails zu nennen. EU-Umwelt-
kommissar Virginijus Sinkevici-
us reagierte skeptisch und kon-
tastierte resigniert: „Wir haben
uns in eine Sackgasse manöv-
riert.“

Von Gregor Mayntz

Lästiger Vogel. Karikatur: Luff

Faeser plant Grenzkontrollen zur Fußball-EM
Nach Terroranschlag von Moskau: Großereignis in Deutschland soll vor Islamisten, anderen Extremisten und Hooligans geschützt werden

BERLIN. Die Stadien bei der am
14. Juni beginnenden Fußball-
Europameisterschaft in
Deutschland werden voll sein,
Zehntausende dürften die Spie-
le beim Public-Viewing verfol-
gen. Nach dem Terroranschlag
von Moskau und einer „aku-
ten“ Bedrohung auch hierzu-
lande durch islamistische Ter-
rorgruppen richten sich die Bli-
cke jetzt erneut auf die Sicher-
heit der EM.
Bundesinnenministerin Nan-

cy Faeser (SPD) sagte dem Ber-
liner Büro dieser Zeitung: „Für
mich hat die Sicherheit der
Euro höchste Priorität.“ Der Fo-
kus reiche vom Schutz vor Isla-

misten und anderen Extremis-
ten bis hin zu Hooligans sowie
der Sicherheit der Netze vor Cy-
berangriffen. „Zur Euro bün-
deln wir die Kräfte der Sicher-
heitsbehörden nochmals stär-
ker und stellen uns auf alle
möglichen Gefahren ein“, so
die Innenministerin. Zugleich
betonte Faeser, die Zusammen-
arbeit mit den Ländern sei „her-
vorragend“. Im „International
Police Cooperation Center“ in
Neuss laufen viele Fäden zu-
sammen.
„Wir werden während des

Turniers an allen deutschen
Grenzen vorübergehende
Grenzkontrollen vornehmen,
um mögliche Gewalttäter an
der Einreise hindern zu kön-

nen“, ergänzte Faeser. „Das ist
notwendig, um dieses interna-
tionale Großereignis bestmög-
lich zu schützen.“ Auch besu-
che sie die Austragungsorte der
EM-Spiele vorher, um mit allen
Akteuren über die Sicherheits-
maßnahmen zu sprechen.

Urlaubssperre
bei der Bundespolizei

„Dabei geht es um die Reise-
wege der Nationalmannschaf-
ten, der Gäste und Fans. Es geht
um die Sicherheit in den Sta-
dion und Fan-Zonen“, erklärte
Faeser. Seitens der Polizei hieß
es, man sei gut auf das Turnier
vorbereitet. „In der Bundespoli-
zei gibt es eine Urlaubssperre

zur EM. So können wir auf
größtmögliche, personelle Ver-
fügbarkeit zurückgreifen“, be-
tonte Andreas Roßkopf, Vorsit-
zender der Gewerkschaft der
Polizei (GdP) für den Bereich
Bundespolizei. Man werde das
Turnier mit „maximaler Stärke“
schützen. Zugleich erklärte der
Gewerkschafter: „Unsere Ein-
satzkräfte werden auf alle Situ-
ationen vorbereitet. Auch die
Spezialkräfte sind instruiert im
Zusammenspiel mit den Lan-
despolizeien.“
Durch die Fußball-WM 2006

und die G7-Gipfel in Deutsch-
land habe man „beste Erfah-
rungen mit solchen Einsatzla-
gen. Wir sind auf alle Szenarien
gut vorbereitet.“ Der Vize-Bun-

desvorsitzende der GdP, Ale-
xander Poitz, sagte, für die EM
gebe es ein ausgefeiltes Sicher-
heitskonzept, das von gezielten
Einreisekontrollen bis zur Droh-
nenabwehr reiche. „Aber wir
sollten auch keinen Terroran-
schlag herbeireden. Das würde
nur den Terroristen nutzen.“
Zur Abwehr eines terroristi-

schen Angriffs rechnet der stell-
vertretende Fraktionsvorsitzen-
de der SPD, Dirk Wiese, auch
mit temporären Grenzschlie-
ßungen. „Im Hinblick auf die in
diesem Jahr stattfindenden
Sport-Großereignisse Fußball-
EM und Olympische Spiele wer-
den temporäre Grenzschließun-
gen zur verstärkten Kontrolle
erforderlich sein“, sagte Wiese.

Von Hagen Strauß

„Aufgeben ist keine Option“: Die deutsche Umweltministerin
Steffi Lemke (Grüne) hofft, dass die EU-Klimapolitik nicht noch
scheitert. Foto: dpa

Aufarbeiten oder auf sich beruhen lassen? Bei
der Frage, wie mit dem staatlichen und gesell-
schaftlichen Handeln in der Coronapandemie

umzugehen ist, gibt es kein klares „richtig“ oder
„falsch“. Einerseits gab es die schwerwiegendsten
Grundrechtseinschränkungen in der Geschichte der
Bundesrepublik. Was zwangsläufig zur Frage führt,
welche Maßnahmen man in künftigen Krisen für zu-
mutbar erachtet und welche als zu hart. Andererseits
birgt eine Aufarbeitung auch die Gefahr, aus heutiger
Perspektive das damalige Verhalten, das meist von
hoher Unsicherheit geprägt war, ungerecht und falsch
zu beurteilen. Es gibt also für beide Herangehenswei-
sen gute Gründe, die man besonnen abwägen sollte.

Doch das ist schon der Kern des Problems: Auch
bei Corona gab es oft kein klares „richtig“ oder
„falsch“. Keine eindeutige Wahrheit. Und doch

wurde genau dies häufig so propagiert. Von „Corona-
leugnern“ auf der einen Seite, die angeblich genau
„wussten“, dass alles nur „Fake“ ist. Aber auf der an-
deren Seite auch von vielen Politikern, Medien(vertre-
tern) und Wissenschaftlern, die Zweifel, Kritik, be-
rechtigte Warnungen bei bestimmten Maßnahmen –
die klar erkennbar andere Gefahren nach sich zogen –
als „Schwurbeln“ diskreditierten. Oder gar in die
rechte Ecke stellten.

Es gibt zwei große Fehler der deutschen Corona-
politik und -diskussion. Erstens: Dass das völlig
einseitig beratene Kanzleramt mit Angela Merkel

an der Spitze viel zu lange einen harten, von der „No
Covid“-Strategie geprägten Kurs eingeschlagen hat
(wozu auch autoritäre Auswüchse wie die 2G-Regeln
gehören). Obwohl viele andere Länder schon längst
einen anderen Umgang mit Corona eingeleitet hatten.
Zweitens: Dass nahezu jeder Corona-Streitpunkt mo-
ralisch überladen und zu einer Frage von „gut“ oder
„böse“ gemacht wurde. Diese starke Polarisierung, et-
wa in der Impf- und Impfpflichtdebatte, wurde von
zwei Seiten betrieben – die Verwerfungen bis hinein
in Familien und Freundeskreise spüren wir bis heute.
Sie sind ein Grund für den gewachsenen Vertrauens-
verlust in die Politik und die klassischen Medien.

Diese Diagnose wiederum liefert dann auch eine
Antwort auf die Eingangsfrage: Wenn man auf
politischer Ebene die Aufarbeitung nicht De-

mokratiefeinden und der AfD überlassen will, müssen
die anderen Parteien das Thema selbst auf die Tages-
ordnung des Parlaments setzen. Und somit auch eine
erneute gesellschaftliche und mediale Debatte in
Gang bringen, die sehr schmerzhaft, aber hoffentlich
auch heilsam sein kann.

KOMMENTARE

Von Christian Matz
christian.matz@vrm.de

Corona muss
aufgearbeitet werden –
nicht nur von der AfD

Eine zu hohe Medikamentendosis verabreicht oder
nach der OP den Tupfer im Körper vergessen:
Überall wo Menschen arbeiten, können Fehler

passieren. Doch gerade im Gesundheitswesen haben
diese manchmal schwerwiegende Folgen. Patienten
sind dann jedoch häufig auf sich allein gestellt, denn
wer einen Behandlungsfehler vermutet, hat oftmals
Probleme bei der Durchsetzung seiner Rechte. Und
das ist nicht nur bei all denjenigen so, die einen ge-
sundheitlichen Schaden durch die Corona-Impfung
vermuten. Auch in anderen Fällen sehen die gesetzli-
chen Regelungen vor, dass Betroffene den Fehler selbst
nachweisen müssen. Zwar bieten Krankenkassen
Unterstützung für ihre Versicherten an, dennoch schre-
cken viele davor zurück, ihre Ansprüche geltend zu
machen. Denn für Patienten ohne medizinischen Sach-
verstand ist es schwer, komplexe medizinische Abläu-
fe wie Diagnostik und Operationen zu beurteilen. Ent-
sprechend hoch ist die Dunkelziffer. Wer dennoch sei-
ne Rechte durchsetzen will, braucht viel Geduld, denn
Arzthaftungsverfahren sind laut Medizinrechtsexper-
ten meist sehr langwierig und teuer. Das kostet Kraft,
denn der Patient, der aufgrund eines Behandlungsfeh-
lers krank ist, ist dann auch noch gezwungen, vor Ge-
richt zu ziehen. Deshalb fordern Krankenkassen und
Patientenvertreter, dass die juristische Schwelle abge-
senkt werden müsse: Der Beweis müsse bereits als ge-
führt gelten, wenn die Kausalität zwischen Fehler und
Schaden überwiegend wahrscheinlich sei. Im Koali-
tionsvertrag der Ampel wird die Stärkung der Patien-
ten bei Behandlungsfehlern genauso versprochen wie
die Einführung eines Härtefallfonds für Opfer. Umge-
setzt wurde beides allerdings noch nicht.

Von Ute Strunk
ute.strunk@vrm.de

Medizinische
Behandlungsfehler:
Patientenrechte stärken
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Vier-Tage-Woche:
Linke stellen
Konzept vor

BERLIN (dpa). Bei der Umset-
zung einer generellen Vier-Ta-
ge-Arbeitswoche in Deutsch-
land sollte aus Sicht der Linken
der öffentliche Dienst eine Vor-
reiterrolle einnehmen. „Die Re-
gierung muss eingreifen und
die Arbeitszeit zügig mit vol-
lem Lohnausgleich reduzieren.
Denkbar ist eine schrittweise
Reduzierung auf 32 Stunden
pro Woche“, heißt es in einem
Konzept, das Linke-Bundesge-
schäftsführer Ates Gürpinar
nun vorstellte. „Die Regierung
schafft so einen Standard auf
dem Arbeitsmarkt, an dem
sich auch die private Konkur-
renz orientieren muss, wenn
sie neue Fachkräfte gewinnen
will.“ Die Linke fordert außer-
dem ein Wahlarbeitsgesetz.
„Beschäftigte erhalten dem-
nach einen individuellen
Rechtsanspruch auf Änderung
ihrer Arbeitszeit.“ Die Tarifpar-
teien sollen Optionen für die
Ausgestaltung in den Betrieben
erarbeiten. Das Gesetz solle für
Betriebe aller Größen und
Branchen gelten. Die Beson-
derheiten kleiner Betriebe und
bestimmter Tätigkeiten könn-
ten in Arbeitszeitkonzepten be-
rücksichtigt werden.

Große Spende
an BSW

BERLIN (dpa). Die Parteikasse
des neu gegründeten Bündnis-
ses Sahra Wagenknecht (BSW)
füllt sich. Ein Privatmann hat
der Partei Mitte März eine
Spende von gut vier Millionen
Euro überwiesen. Das geht aus
der Veröffentlichung des Bun-
destages hervor. Genau waren
es 4,09 Millionen Euro. Als
Spender gibt der Bundestag
Thomas Stanger aus Mecklen-
burg-Vorpommern an. Er hatte
dem BSW im Januar schon ein-
mal 990.000 Euro zukommen
lassen. Welche Dimension die-
se Spenden haben, zeigt ein
Vergleich: 2023 war die CDU
am erfolgreichsten beim Ein-
sammeln von Großspenden ge-
wesen – mit Einnahmen von
gut einer Million Euro.

Es geht nicht nur um Pandas
Ministerpräsident Söder besucht China – und wandelt auf den Spuren von Strauß

CHENGDU.Markus Söder packt
die Panda-Dame und drückt ihr
einen Kuss ins Fell. Glücklicher-
weise ist die Dame aus Plüsch,
Söder hat sie in der Panda-Auf-
zuchtstation in Chengdu über-
reicht bekommen. Nachdem er
dort viele Tiere beobachten
konnte, aber eben nur aus der
Ferne, kommt er aus dem
Schwärmen fast nicht heraus:
„Einfach süß und knuddelig.“
Man darf es wohl so deutlich

sagen: Mit den Fotos und Videos
von Söder und den Pandas hat
die mehrtägige Reise des bayeri-
schen Ministerpräsidenten nach
China schon ihren ersten we-
sentlichen Zweck erfüllt. Natür-
lich: Politischer Höhepunkt ist
das für Mittwoch geplante Ge-
spräch mit Chinas Nummer
zwei, Ministerpräsident Li Qi-
ang. Und selbstverständlich geht
es für einen bayerischen Regie-
rungschef im Reich der Mitte im-
mer um Wirtschaftsinteressen.
Denen wolle er „Begleitschutz
geben“, sagt er. Aber Söder wä-
re nicht Söder, würde er nicht
Wert darauf legen, dass Fotos
und Videos in den sozialen Me-
dien viele Klicks generieren.
Insgesamt darf man bei Söders

Reisepensum noch eine weitere
Frage stellen: Versucht da ein
Möchtegern-Kanzlerkandidat ge-
rade, sich außenpolitisch zu pro-
filieren? Zumal auch in der CSU
viele einräumen, ein „geborener
Außenpolitiker“ sei der innen-
politische Polterer nun mal
nicht. Tatsächlich ist dies bereits
Söders fünfte Auslandsreise der
neuen Legislaturperiode, also
seit Herbst, eine Halbtagestour
nach Brüssel und einen eintägi-
gen Trip nach Serbien mitge-
zählt. Kurz vor Weihnachten be-
suchte er Israel und vor wenigen
Wochen Schweden. Im Gegen-
satz übrigens – was in Söders
Delegation aufmerksam regist-

riert wurde – zu CDU-Chef Fried-
rich Merz, der vor Söder in
Stockholm war. Allerdings: Der
größte Erfolg dieser Reise dürfte
in den Augen Söders seine Kara-
oke-Performance im ABBA-Mu-
seum gewesen sein – dieses kur-
ze Video war sofort der Renner
in den sozialen Medien.

Reich der Mitte wichtig
für bayerischeWirtschaft

Auffällig ist Söders aktuelles
Reisepensum schon allein des-
halb, weil er in den letzten Jah-
ren nur wenig unterwegs war,
erst wegen Corona, dann wegen
der Unionswirren um die K-Fra-
ge, dann wegen der Landtags-
wahl. Nun aber scheint das an-
ders. Deshalb ist Söder jetzt ja
auch in China. Ministerpräsident
Li Qiang hat ihn eingeladen. Die-
sem Ruf ist Söder gefolgt, auch
weil er um die Bedeutung Chi-
nas für die bayerischeWirtschaft
weiß: Das Land ist weltweit der
wichtigste Handelspartner Bay-
erns. Zahlreiche Firmen sind hier
aktiv – BMW, Siemens. Deshalb
pflegt der Freistaat auch enge
politische Kontakte nach China,
hat drei Partnerprovinzen, inklu-
sive Sichuan. Legendär ist ein

Besuch von CSU-Übervater
Franz Josef Strauß beim „Gro-
ßen Vorsitzenden“ Mao Tsetung
1975. Strauß habe das Tor nach
China geöffnet – das wolle er
fortführen, sagt Söder.
In Sichuan freut sich Söder,

dass er empfangen wird wie ein
Regierungschef. Kritiker werfen
ihm wie schon dessen Vorgän-
gern vor, bei außenpolitischen
Kontakten zu unkritisch zu sein.
Söder sagt: „Bei all diesen Ge-
sprächen ist es so, dass es immer
auch eine Ansprache der schwie-
rigen Themen gibt.“ Er mache
aber Real- statt Moralpolitik: Es
gehe darum, im Gespräch zu
sein und in kleinen Schritten
vielleicht Veränderungen zu er-
reichen. Was am Ende auch zu
der Frage führt, ob es für Söder
in China vielleicht noch um
mehr geht? Wobei Auslandsrei-
sen für bayerische Ministerprä-
sidenten nicht ungewöhnlich
sind. Die Politikwissenschaftle-
rin Ursula Münch sagt, natür-
lich könne man die Reise auch
mit dem Untertitel lesen: „Da
wandelt ein Ministerpräsident
nicht nur auf den Spuren seines
großen Vorbilds, sondern sendet
auch Signale in die Debatte um
die Kanzlerkandidatur.“

Von Christoph Trost

Ministerpräsident Markus Söder und die Pandas: „Einfach süß und
knuddelig“, findet er und küsst ein Plüsch-Exemplar. Foto: dpa

Aufschub für Trump
US-Justiz räumt dem Ex-Präsidenten mehr Zeit für Zahlung von Millionenstrafe ein

NEW YORK (dpa). Ein Beru-
fungsgericht hat dem früheren
US-Präsidenten Donald Trump
mehr Zeit für die Zahlung einer
Millionenstrafe aus einem Be-
trugsprozess eingeräumt und
die fällige Kaution reduziert.
Trump müsse nun innerhalb
von zehn Tagen erstmal eine
Bürgschaft für 175 Millionen
Dollar aufbringen, teilte das
Gericht am Montag in New
York mit. Die Entscheidung ist
ein Erfolg und eine Erleichte-
rung für Trump, für den eigent-
lich am Montag die Hinterle-
gung einer Bürgschaft für fast
eine halbe Milliarde Dollar fäl-
lig geworden wäre.
Im Februar war Trump, der

im November erneut zum US-
Präsidenten gewählt werden
will, in einem Betrugsprozess
zu einer Strafe von mehr als
350 Millionen Dollar verurteilt
worden. Mit Zinsen beläuft
sich die fällige Gesamtsumme
inzwischen auf mehr als 450
Millionen Dollar. New Yorks
Generalstaatsanwältin Letitia
James hatte Trump nach der
Entscheidung von Richter Ar-
thur Engoron eine Frist von 30
Tagen für die Hinterlegung die-
ser Kaution eingeräumt. Diese
Frist lief am Montag aus.

Schweigegeld-Prozess
startet erst am 15.April

Bis zuletzt war unklar gewe-
sen, ob Trump die Frist einhal-
ten kann. Zwar hatte der Ex-
Präsident auf seiner Online-
Plattform Truth Social betont,
das Geld zu haben, gleichzei-
tig hatten seine Anwälte aber
erklärt, dass es ihnen trotz gro-
ßer Anstrengungen und Ver-
handlungen mit rund 30 Fir-
men zunächst nicht gelungen
sei, eine Bürgschaft für diese
Summe zu bekommen. Falls
die Kautionszahlung nicht
pünktlich gekommen wäre,

hätte die Justiz schon am Mon-
tag erste Schritte einleiten kön-
nen, um Trumps Immobilien
zu beschlagnahmen oder Kon-
ten einzufrieren. Trump be-
streitet alle Vorwürfe gegen ihn
und sieht sich als Opfer einer
politisch motivierten Justiz.
Mit der Entscheidung des Be-

rufungsgerichts wäre – gesetzt
den Fall, dass Trump die Bürg-
schaft über 175 Millionen Dol-
lar pünktlich einreicht – die
Zahlung der Gesamtstrafe vor-
erst ausgesetzt, bis die Beru-
fung gegen die Entscheidung
von Richter Engoron entschie-
den ist. Trump und seine Söh-
ne dürfen demnach – zumin-
dest vorerst – auch wieder
Unternehmen im Bundesstaat
New York führen. „Donald
Trump muss sich immer noch
wegen seines atemberauben-
den Betrugs verantworten“,
sagte New Yorks Generalstaats-
anwältin James in einer ersten
Reaktion. Die mittlerweile bei
– inklusive Zinsen – rund einer
halben Milliarde Dollar liegen-
de Strafe bleibe bestehen.
Es ist dieser Tage nicht der

einzige juristische Ärger für

den ehemaligen Präsidenten.
In Anwesenheit von Trump hat
am Montag an einem Gericht
in New York eine Anhörung zu
einem Strafverfahren gegen
den früheren US-Präsidenten
in Zusammenhang mit Schwei-
gegeldzahlungen an eine Por-
nodarstellerin begonnen. Auf
dem Weg in den Gerichtssaal
bezeichnete Trump das Verfah-
ren erneut als „Hexenjagd“
und „Scherz“.
Eigentlich hatte am Montag

bereits der Prozess mit der
Auswahl einer Geschwore-
nenjury starten sollen. Wegen
neuen Beweismaterials hatte
Richter Juan Merchan den
Prozessbeginn vor rund zwei
Wochen aber zunächst um 30
Tage nach hinten verlegt und
die Anhörung zum weiteren
Verfahren angesetzt. Bei die-
ser soll nun geklärt werden,
warum das Beweismaterial
erst so spät vorgelegt wurde.
Auch die Geschworenenjury
soll erst dann gewählt wer-
den. Somit ist der „offizielle“
Startschuss für den Schweige-
geld-Prozess nun der 15. Ap-
ril.

Trump-Gegner bei einer Demonstration gegen den ehemaligen
US-Präsidenten vor dem Trump-Tower in New York. Archivfoto: dpa

Die Spielverderber der Politik
Gefürchtete Behörde: Der Bundesrechnungshof kritisiert häufig ausgabenfreudige Ministerien, muss aber auch Kritik einstecken

BERLIN. Lästiges Übel, Erbsen-
zähler, zynische Kontrolleure –
die Bezeichnungen für die
Beamten des Bundesrech-
nungshofs sind oft nicht
schmeichelhaft. Und sie kom-
men vor allem von der Politik.
Denn deren Umgang mit den
Geldern der Steuerzahler kont-
rolliert die Behörde. Unabhän-
gig wie ein Gericht, geschützt
von der Verfassung.
Der Bundesrechnungshof ist

zugleich eine der mächtigsten
und auch der schwächsten Ins-
titutionen des Staates. Das lässt
sich an ihrem jüngsten Bericht
über die Energiewende der Am-
pel-Koalition ablesen. Präsident
Kay Scheller stellte der Bundes-
regierung und vor allem Wirt-
schaftsminister Robert Habeck
(Grüne) ein vernichtendes
Zeugnis aus. Scheller nannte
die bisherigen Maßnahmen zur
Umsetzung der Energiewende
„ungenügend“. Das Fazit: Die
deutsche Energiepolitik gefähr-
de die Versorgungssicherheit,
sei zu teuer und obendrein mit
hohen Umweltrisiken verbun-
den. Das sitzt.

Wie parteiisch ist
die Behörde selbst?

Entsprechend geharnischt fiel
die Reaktion aus. Der Bericht,
konterte Habeck, habe „nichts
mit der Wirklichkeit zu tun“.
Die Schlagzeilen jedenfalls ge-
hörten den Finanzkontrolleu-
ren.
Doch Entscheidungsbefugnis

hat der Rechnungshof nicht. Er
kann keine Zahlung stoppen

oder Politikern die Entlastung
verweigern, wie es im Aktien-
recht möglich ist. Was be-
schlossen und bezahlt ist, kann
nicht mehr rückgängig gemacht
werden. Auch sonst bekommt
die Behörde einiges zu hören.
So macht die Runde, dass
Scheller als langjähriger Direk-
tor der Unions-Bundestagsfrak-
tion (2005 bis 2014) eine partei-
politische Position hatte, die die
Grünen tendenziell kritisch
sieht. Auch die Ehefrau des
Rechnungshofspräsidenten,
Marion Scheller, rückt in den
Fokus. Sie war von 2013 bis
2016 Referatsleiterin im Bereich
Energiepolitik des Wirtschafts-

ministeriums, bevor sie als Lob-
byistin zur Nord Stream 2 AG
wechselte. Die Gesellschaft ge-
hört zu 100 Prozent dem russi-
schen Energieriesen Gazprom.
In dieser Funktion gehörte es
zu Marion Schellers Aufgaben,
Verbindungen zu Regierung
und Parlament zu pflegen.
Nun gibt es keine Hinweise

darauf, dass die einstige Nord-
Stream-Lobbyistin Einfluss auf
den jüngsten Energiebericht
nahm. So sagt auch Habecks
Parteikollegin Mona Neubaur,
Wirtschafts- und Energieminis-
terin von NRW: „Ich gehe da-
von aus, dass der Bundesrech-
nungshof nach objektivenMaß-

stäben sachlich berichtet.“ Sie
setze sich „rein mit der inhalt-
lichen Kritik“ auseinander – da
kommt Neubaur aber zu „deut-
lich weniger dramatischen
Schlussfolgerungen“. Neubaur
weiter: „Denn auf dem Weg zu
einer klimaneutralen Stromver-
sorgung kommt die Bundesre-
publik – gerade vor demHinter-
grund der Versäumnisse in den
vergangenen Jahren – sichtbar
voran.“ Und aus Sicht von SPD-
Bundestagsfraktionsvize Mat-
thias Miersch wäre es zu begrü-
ßen, „wenn sich Behörden nur
zu Themen äußern, in denen
sie wirkliche Kompetenzen be-
sitzen“. Miersch betont: „Bei al-

lem Respekt, aber von Energie-
politik versteht der Bundes-
rechnungshof offensichtlich
nicht viel.“ Der Anteil der Er-
neuerbaren sei nie höher gewe-
sen, die Strompreise hätten sich
stabilisiert und trotz ausblei-
bender Gaslieferungen aus
Russland und Atomausstieg sei
der Anteil des Kohlestroms ge-
sunken, so der SPD-Politiker.
Dass der Bundesrechnungs-

hof auf Lobby-Interessen Rück-
sicht nimmt, will eigentlich
nicht zum Auftrag der Behörde
passen. Sie kontrolliert das Fi-
nanzgebaren von Bundesregie-
rung, Bundestag und Bundes-
rat. Einmal jährlich veröffent-

licht der Rechnungshof einen
Sammelbericht, in dem ausge-
wählte Einzelprüfungen aufge-
führt sind. In seiner Auswahl ist
er völlig frei, ob Rentenversi-
cherung oder Beschaffung von
Rüstungsgütern. Dabei prüfen
die Kontrolleure, ob die Ausga-
ben rechtmäßig und wirtschaft-
lich sind.

Kontrolleure
ohne Klagebefugnis

Und hier kommt die Öffent-
lichkeit ins Spiel. Denn die
Kontrolleure können nur durch
klare Aussagen, Rügen und Zu-
rechtweisungen Einfluss aus-
üben. Noch nicht einmal die
Klagemöglichkeit besteht. Die
Kontrollbehörde muss sich rein
mit Worten und Berichten Ge-
hör verschaffen. Das gelingt ihr
aber nicht schlecht. Denn der
Aufschrei ist jedes Mal riesig,
vor allem bei den Sonderbe-
richten. Mal ist es eine Kritik an
der Funktionsfähigkeit der
Deutschen Bahn, mal die Be-
schaffung eines Transportpan-
zers durch die Bundeswehr.
Schaut man in die Vergangen-

heit, war die Große Koalition
unter Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) genauso oft Adressat
von Verschwendungsvorwür-
fen und mangelnder Wirt-
schaftlichkeit wie heute die
Ampel. Einiges geht sicherlich
zu weit, was die Finanzaufse-
her anprangern. Und doch bie-
tet eine wortmächtige Behörde
wie der Bundesrechnungshof
die Gewähr dafür, dass der
Steuerzahler zumindest erfährt,
ob mit seinen Geldern wirt-
schaftlich umgegangen wird.

Von Martin Kessler und JanaWolf

Mächtiger Kontrolleur: Kay Scheller, Präsident des Bundesrechnungshofes, bei der Vorstellung des Jahresberichts seiner Behörde. Oft
genug wird darin der unsachgemäße Umgang mit dem Geld der Steuerzahler angeprangert. Archivfoto: dpa

Opposition siegt
im Senegal

DAKAR (dpa). Im Senegal ist
der Oppositionskandidat Bass-
irou Diomaye Faye mit einer
überraschend klaren Mehrheit
zum Präsidenten gewählt wor-
den. Regierungskandidat und
Ex-Premierminister Amadou
Ba gratulierte Faye am Montag
zum Sieg, noch bevor die offi-
ziellen vorläufigen Ergebnisse
der Wahl am Sonntag veröf-
fentlicht worden waren. Erst-
mals in der Geschichte des
westafrikanischen Landes ist
damit ein neuer Präsident be-
reits im ersten Wahlgang ge-
wählt worden.



azwirt.01

WIRTSCHAFT 4
Dienstag, 26. März 2024

Übergroße Kartons für Kleinartikel
Der Online-Handel sucht Ansätze, wie sich Verpackungsmüll reduzieren lässt

BERLIN. Das kennen fast alle,
die öfter online shoppen.
Man bestellt ein T-Shirt oder
ein Videospiel. Aber wenn der
Paketbote dann mit einem Rie-
senkarton kommt, denkt man
zuerst: Der Nachbar ist mal
wieder nicht da. Vielleicht ist
es eine Fake-Bestellung?
Falsch. In dem Paket, das für
die Trikots einer Fußball-
mannschaft oder mehrere
Steppjacken gereicht hätte, be-
findet sich tatsächlich nur das
Gewünschte. Anderes Bei-
spiel: ein Scheibenwischer in
einer völlig überdimensionier-
ten Schachtel. Was deshalb
viele Meter papiernes Füllma-
terial nötig macht. Und noch
ärgerlicher ist. Alles keine Ein-
zelfälle. Viel zu oft wird nach
wie vor viel Luft durch die
Landschaft gefahren, unnötig
viel CO in der Logistik ausge-
stoßen, bleiben ökologische
Aspekte auf der Strecke auch
durch Materialverbrauch so-
wie hohe Abfallmengen.

EU-Initiative will maximal
50 Prozent „Luft“ zulassen

Eine neue EU-Initiative will
künftig nur noch maximal 50
Prozent „Luft“ in der Verpa-
ckung zulassen. Die ur-
sprünglich geplanten 40 Pro-
zent ließen sich offenbar nicht
halten. Diese Verpackungs-
verordnung aus Brüssel sei
eher „eine nette Idee, aber
kontrollierbar ist sie nicht.
Wir wissen nicht, wie viel Luft
im Paket ist“, sagt die Logis-
tik-Expertin Daniela Bleimaier
vom Bundesverband E-Com-
merce und Versandhandel
(BEVH, Berlin) und verweist

beispielsweise auf Bälle, Va-
sen oder Kegel. Waren müss-
ten sicher gelagert, transpor-
tiert und konsumiert werden
können. Es liegt im Eigenin-
teresse der Versandhändler

„allein aus Kostengründen“
bei der Suche nach dem opti-
malen Paket voranzukommen,
so Bleimaier mit Blick auf
steigenden Aufwand bei
Packmitteln und Logistik. Das

erfüllt aber auch den Kunden-
wunsch nach mehr Nachhal-
tigkeit und weniger übervol-
len Mülltonnen, wie eine Ver-
bandsumfrage unterstrichen
hat. Ganz so einfach ist das al-

les freilich nicht. Aber auf-
grund der Paketflut immer
wichtiger.
Im vergangenen Jahr wur-

den nach vorläufigen Zahlen
4,1 (2022: 4,2) Milliarden
Sendungen und damit 14 Mil-
lionen pro Tag zugestellt. 2022
waren es aufgrund von Krieg,
Inflation und Energiekosten
7,9 Prozent weniger als 2021.
Doch der Aufwärtstrend für
den Einkauf vom Sofa aus ist
intakt, trotz der aktuellen Del-
le nach dem Corona-Boom.
Bis 2027, so eine Prognose des
Bundesverbands Paket und
Expresslogistik (BIEK, Berlin),
sollen es 4,9 Milliarden Sen-
dungen im Jahr sein. Die Luft
muss also raus aus den Pake-
ten. Und es tut sich was.

Amazon setzt
auf Künstliche Intelligenz

Amazon hat einst mit 30 Ver-
packungsgrößen gearbeitet –
und tut es jetzt mit 80, so ein
Firmensprecher. Was die wei-
tergehende Individualisierung
aufzeigt und das Bestreben,
möglichst wenig Packmaterial
zu benötigen. Weil „Millionen
von Produkten“ verschickt
werden, hilft ein KI-Modell
(Künstliche Intelligenz), die
effizienteste Verpackungsop-
tion zu finden.
Datenwissenschaftler haben

das Modell („Packaging Deci-
sion Engine“) darauf trainiert,
eine Vielzahl von Produkt-
eigenschaften zu verstehen
wie Form und Haltbarkeit. So-
wie die Rückmeldung der
Kunden auszuwerten, wie
sich die jeweilige Verpackung
bewährt hat. Das habe gehol-
fen, dass das Gewicht pro Sen-
dung im Schnitt um 41 Pro-

zent gesunken sei. Und die Pa-
kete kleiner wurden. Auch Ot-
to arbeitet mit digitaler Hilfe
an der Optimierung. Oder Za-
lando. Das kann helfen, meh-
rere Artikel ganz nach dem
Beispiel des Computerspiel-
Klassikers Tetris in nur einem
Karton unterzubringen.
Total passgenau wird eine

Verpackung, wenn Packaging-
on-Demand-Lösungen am
Start sind. Das heißt, am Ver-
sandort wird der optimale
Karton von intelligenten Ma-
schinen für das jeweilige Pro-
dukt hergestellt: weniger Ver-
packungs- und Füllmaterial
sowie Kosten, mehr Umwelt-
schutz und Kundenzufrieden-
heit. Bei Amazon werden bei-
spielsweise robuste und fle-
xible Papiertüten vollautoma-
tisch zugeschnitten – ohne
Polsterung, ohne Klebstoff,
voll recycelbar. Aber der An-
schaffungspreis einer solchen
Anlage sei eben „immens
hoch“, für kleinere Händler
nicht zu stemmen, so Fach-
frau Bleimaier. Selbst wenn
dann die „Gedenkminute“
wegfällt, die ein Mitarbeiter
benötigt, um nach dem richti-
gen Karton zu greifen.
Ein anderer Ansatz ist es,

Produkte wie etwa Staubsau-
ger in der Originalverpackung
zu versenden. Diese aber sei
bislang eher mit entsprechen-
der Werbung versehen fürs
Regal im Handel gedacht und
nicht für E-Commerce geeig-
net, so der BEVH. Weil die
Kartons nicht so stabil sind,
sei bei Lieferung schon mal
„eine Ecke eingeknickt“, was
die Kunden bei teuren Produk-
ten nicht akzeptieren. „Da ist
die Retourenquote gleich hö-
her“, sagt Bleimaier.

Von Achim Preu

Verfahren gegen
Tech-Riesen

BRÜSSEL (dpa). Die EU-Kom-
mission eröffnet ein Verfahren
gegen Apple, die Google-Mut-
ter Alphabet sowie Facebooks
Mutterkonzern Meta. Es soll
geprüft werden, ob die Konzer-
ne gegen EU-Regeln verstoßen
haben, wie die Kommission
am Montag mitteilte. So müss-
ten die Plattformen die Zustim-
mung der Nutzer einholen,
wenn sie deren personenbezo-
gene Daten über verschiedene
zentrale Plattformdienste hin-
weg kombinieren wollten. Die
Kommission ist besorgt, dass
Meta dies nicht ausreichend
einhält. Außerdem müssen die
Online-Riesen App-Entwick-
lern ermöglichen, die Verbrau-
cher auf Angebote außerhalb
der eigenen App Stores zu len-
ken – und zwar kostenlos. Die
Brüsseler Behörde hat Zweifel,
ob Alphabet und Apple dies in
vollem Umfang einhalten.

Rügenwalder wird
übernommen

BRÜSSEL (dpa). Der Nah-
rungsmittelkonzern Pfeifer &
Langen (Diamant Zucker, fun-
ny-frisch) darf den bekannten
Lebensmittelhersteller Rügen-
walder Mühle übernehmen.
Die EU-Kommission teilte am
Montag mit, die Mehrheitsbe-
teiligung werfe keine wettbe-
werbsrechtlichen Bedenken
auf. Die Behörde wacht unter
anderem darüber, dass in der
EU ein fairer Wettbewerb
herrscht und Unternehmen
beispielsweise keine Mono-
polstellung bekommen und so
etwa Preise diktieren könnten.
Zum Kaufpreis machte die
Kölner Familienholding Pfeifer
& Langen keine Angaben. Ein
Abbau von Arbeitsplätzen sei
nicht geplant.

Ein bekanntes Bild an den Straßen: vollgestopfte Papiertonnen. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 26666,96 (+0,17%)

Div. 25.3. 22.3.
Aixtron NA 0,31 25,70 25,68
Aroundtown (LU) - 1,68 1,70
Aurubis 1,40 65,16 64,78
Bechtle 0,65 47,17 47,50
Befesa (LU) 1,25 30,50 30,68
Bilfinger 1,30 43,36 42,98
Carl Zeiss Meditec 1,10 118,10 118,25
CTS Eventim 1,06 73,75 74,45
Delivery Hero - 27,09 26,98
Encavis - 16,88 16,89
Evonik Industries 1,17 18,05 17,96
Evotec - 13,48 13,63
Fraport - 48,18 48,40
freenet NA 1,68 25,42 25,12
Fresenius M. C. St. 1,12 34,97 34,61
Fuchs Vz. 1,07 46,12 45,80
GEA Group 0,95 39,06 39,67
Gerresheimer 1,25 104,00 107,50
Hella 2,88 84,90 85,50
HelloFresh - 6,63 6,61
Hensoldt 0,30 40,84 37,10
Hochtief 4,00 108,10 107,20
Hugo Boss NA 1,00 53,70 51,84
Jenoptik 0,30 30,08 30,16
Jungheinrich Vz. 0,68 34,20 34,96
K+S NA 1,00 14,00 13,74
Kion Group 0,19 49,53 50,84
Knorr-Bremse 1,45 70,72 69,78
Krones 1,75 122,10 120,90
Lanxess 1,05 24,93 25,00
LEG Immobilien - 78,66 78,00
Lufthansa vNA - 7,06 7,07
MorphoSys - 67,16 67,18
Nemetschek 0,45 90,36 89,94
Nordex - 12,06 12,28
Puma 0,82 40,05 39,20
Redcare Pharmacy (NL) - 147,75 145,20
RTL Group (LU) 4,00 31,00 30,84
Scout24 NA 1,00 68,10 68,08
Siltronic NA 3,00 85,25 85,70
Sixt St. 6,11 90,40 90,15
SMA Solar Techn. - 53,90 55,00
Stabilus S.A 1,75 59,90 59,70
Ströer & Co. 1,85 55,65 56,60
TAG Immobilien - 12,61 12,59
Talanx NA 2,00 71,15 71,65
TeamViewer SE - 13,72 13,69
thyssenkrupp 0,15 5,01 4,99
United Internet NA 0,50 20,42 20,80
Wacker Chemie 12,00 108,30 110,30

SDAX G 14092,59 (+0,77%)
Div. 25.3. 22.3.

1&1 0,05 15,82 15,60
adesso 0,65 106,80 108,80
Adtran Hold. (US) 0,09 4,86 4,88
Adtran Networks - 19,94 19,98
Amadeus Fire 4,50 119,80 121,00
Atoss Software 2,83 268,50 268,00
Auto1 Group - 4,28 4,23
BayWa vNA 1,20 24,70 24,45
Borussia Dortmund - 3,37 3,38
Cancom 1,00 26,58 26,64
Ceconomy St. - 1,77 1,73
CeWe Stiftung 2,45 100,60 96,00
CompuGroup Med. 0,50 26,88 26,88
Dermapharm Holding 1,05 33,32 33,42
Deutsche Beteiligung 1,00 25,30 25,15
Deutz 0,15 5,77 5,68
Drägerwerk Vz. 0,19 49,20 49,40
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,50 4,40
Dt.Wohnen Inh. 0,04 18,41 18,12
Dürr 0,70 20,84 20,70
DWS Group 2,05 40,90 40,28
Eckert & Ziegler SE 0,50 37,78 37,32
Elmos Semicond. 0,75 72,20 73,40
Energiekontor 1,00 71,40 69,20
Fielmann Grp. 0,75 42,40 41,76
flatexDEGIRO - 10,32 9,81
GFT Technologies 0,45 26,96 27,22
Grand City Prop. (LU) - 9,92 9,85
Grenke NA 0,45 23,70 23,20
Hamborner Reit 0,47 6,73 6,70
Heidelberger Druck. - 1,00 0,99
Hornbach Hold. 2,40 68,60 67,45
Hypoport SE - 231,20 238,00

Indus Holding 0,80 26,20 25,95
Ionos Group - 19,80 19,86
Jost Werke 1,40 47,95 47,15
Klöckner & Co. NA 0,40 6,53 6,51
Kontron (AT) 1,00 21,74 22,00
KSB Vz. 19,76 588,00 572,00
KWS Saat 0,90 46,70 46,80
Metro St. 0,55 4,83 4,72
MLP 0,30 5,50 5,52
Mutares 1,75 35,10 34,70
Nagarro - 75,70 75,55
Norma Group NA 0,55 16,30 16,05
Patrizia 0,33 8,53 8,55
Pfeiffer Vacuum 0,11 155,40 155,20
PNE NA 0,08 13,64 13,70
ProSiebenSat.1 0,05 6,26 6,15
PVA TePla - 19,96 19,51
SAF Holland 0,60 18,40 18,05
Salzgitter 1,00 23,60 23,72
Schaeffler Vz. 0,45 6,26 6,19
Schott Pharma 0,15 39,60 39,60
SFC Energy - 18,64 18,00
SGL Carbon - 6,53 6,53
Sto & Co. Vz 5,00 154,60 155,00
Stratec 0,97 42,00 42,65
Südzucker 0,70 12,83 12,63
Süss MicroTec NA 0,20 39,50 38,25
Synlab 0,33 10,42 10,75
Takkt 1,00 14,10 13,94
thyssenkr. nucera - 14,43 14,49
Traton 0,70 34,32 34,30
Varta - 14,01 14,02
Verbio 0,20 20,04 19,53
Vitesco Techn. Grp. - 64,85 63,95
Vossloh 1,00 45,00 44,95
Wacker Neuson NA 1,00 17,82 17,40
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,48 13,32

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 25.3. 22.3.

About You Hold. - 4,35 4,38
Aumann 0,10 17,66 17,06
BB Biotech NA (CH) 2,00 46,50 48,00
BMWVz. 8,52 99,50 98,50
Dt. EuroShop NA 1,95 18,98 19,00
Fuchs St. 1,06 36,40 35,90
Hapag-Lloyd NA 63,00 124,00 124,90
Henkel & Co. 1,83 66,40 65,96
Homag Group 1,01 38,00 37,60
Leifheit 0,70 14,30 14,45
Medigene NA - 2,68 2,36
Medios - 16,26 16,56
Rational 13,50 768,00 772,50
Sartorius St. 1,43 280,50 289,50
Telefónica Deutschl. 0,18 2,35 2,34
TUI konv. - 7,15 6,80
Volkswagen St. 8,70 140,05 137,30

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 25.3. 22.3.

3U Holding 3,20 1,73 1,75
BioNTech - 85,02 84,70
Brain Biotech - 3,73 3,78
CeoTronics 0,15 5,88 6,18
Datron 0,20 9,30 9,35
Deufol 0,03 1,37 1,36
EDAG Engineer. (CH) - 12,60 12,75
KSB St. 19,50 615,00 615,00
Mainz Biomed (NL) - 0,94 0,99
MAX21 konv. - 2,36 2,36
MVV Energie NA 1,45 30,70 30,90
Schwälbchen - 32,20 32,20
Shareh. Val. B. NA o.N. - 83,50 84,50
Simona 1,85 66,50 66,50

EURO STOXX 50 G 5044,19 (+0,26%)
Div. 25.3. 22.3.

AB Inbev (BE) 0,75 55,16 55,06
Adyen (NL) - 1498,60 1492,80
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,15 27,11
Air Liquide (FR) 2,95 191,62 190,92
ASML Hold. (NL) 1,45 910,80 907,90
AXA (FR) 1,70 34,62 34,58
Banco Santander (ES) 0,08 4,40 4,37
BBVA (ES) 0,16 10,91 10,75
BNP Paribas (FR) 3,90 62,65 62,84
Danone (FR) 2,00 59,23 59,50
Enel (IT) 0,22 6,10 6,12

Eni (IT) 0,24 14,52 14,33
EssilorLuxottica (FR) 3,23 210,00 208,65
Ferrari (NL) 1,81 407,10 400,40
Hermes Internat. (FR) 3,50 2397,50 2386,50
Iberdrola (ES) - 11,36 11,31
Inditex (ES) 0,60 45,82 46,30
ING Groep (NL) 0,35 14,72 14,68
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,32 3,31
Kering (FR) 4,50 355,90 360,00
L’Oréal (FR) 6,04 435,05 432,25
LVMH (FR) 5,50 825,00 830,10
Nokia (FI) 0,03 3,25 3,29
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,34 10,50
Pernod Ricard (FR) 2,64 147,25 147,45
Prosus (NL) 0,06 27,67 27,69
Safran (FR) 1,35 208,55 207,40
Sanofi S.A. (FR) 3,56 90,20 88,55
Schneider Electr. (FR) 3,15 215,15 219,20
St. Gobain (FR) 2,00 70,27 71,15

Amundi TopWorld x 257,54 258,47
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 173,38 172,98
BNP PAM Euro MM* x 213,32 213,30
Commerz hausInvest 0,15 43,85 43,84
DekaAriDeka CF 1,36 89,02 89,15
Deka Deka GlbSel TF 3,84 307,16 307,22
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 64,44 64,30
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 55,61 55,39
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,38 36,25
Deka DekaStruk.Chance 1,16 71,86 71,58
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 39,07 38,98
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,66 39,51
Deka Digit Kommunik TF 1,42 100,51 100,69
Deka Euro Potential CF 2,60 161,45 162,36
Deka EuropaSelect CF 1,55 104,32 104,61
Deka Fonds CF 1,97 127,33 127,61
Deka Immo b Europa 1,10 47,56 47,55
Deka Immo b Global 1,20 54,85 54,82
Deka MegaTrends CF 2,03 143,93 144,26
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 451,77 453,08
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 419,55 420,76
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 88,01 88,33
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 130,17 130,65
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,99 38,97
Deka PrivatVorsorge AS x 95,19 95,22
Deka RenditDeka 0,36 21,68 21,65
Deka Spezial CF 8,93 609,94 611,57
Deka Technologie CF 1,19 86,16 86,17
Deka Varioinvest TF 1,13 63,57 63,55
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 64,27 64,09
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 43,45 43,37
DJE-Div&Sub P x 542,36 544,93
DWSAkkumula x 1969,2 1974,0
DWSAkt.Strat.D x 514,20 514,77
DWS Cpt DJE Gl Akt x 462,00 463,29
DWS D.Akt.O x 531,12 531,54
DWS Deutschland x 265,90 265,89
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,55 87,54
DWS ESG EurBd(M)LC x 1808,5 1808,1
DWS Europ. Opp LD 4,08 442,10 442,59
DWS Eurorenta 0,36 46,91 46,88
DWS Eurovesta 0,53 180,14 180,48
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,67 30,66
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,45 38,45
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,54 49,53
DWS Glbl Growth 0,15 220,90 221,44
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,59 36,59
DWS Heal. C TypO x 362,75 363,76
DWS Qi LowVol Europe NC x 338,73 338,35
DWS S.A CROCI US LC x 543,22 544,28
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 199,05 199,67
DWS StESGAlloBalLD 0,05 127,74 128,00
DWS Techn.Typ O 0,05 396,42 396,30
DWS TopAsien x 212,92 215,00
DWS Top Dividen LD 4,60 135,70 136,11
DWS Top Europe 2,74 199,45 199,87
DWS Top Prtf Off x 85,60 85,77
DWS TopWorld 0,58 181,08 181,81
DWS US Growth 0,05 477,80 478,08
DWSVermbf.I LD 0,30 290,98 291,61
DWSVermbf.R LD 0,24 15,47 15,47
DWSVors.AS(Dyn.) x 162,59 162,86
DWSVors.AS(Flex) x 158,24 158,52
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,02 27,08
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,11 22,06
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,70 78,71
Hansainvest HANSAcentro x 83,29 83,00
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,58 20,54
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 162,75 162,32
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,45 69,44
LBBWAMMulti Global R* 1,62 99,03 98,71
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,00 28,92
MEAG EuroBalance* 0,97 67,20 67,13
MEAG EuroInvest A* 2,81 103,25 103,02
MEAG ProInvest* 3,50 216,22 216,23
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 347,76 347,21
Metzler Ir European Growth A* 1,08 269,99 270,97
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 241,56 241,60
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,19 44,16
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,45 44,42
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 65,19 65,02
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,36 35,33
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,54 69,43
Union Lux UniOpti4* 1,70 96,90 96,88
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 495,14 495,02
Union MultiStratGloUnion* 0,01 85,08 85,00
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 131,91 131,59
Union Profi-Balance* 0,04 83,28 83,08
Union UniDeutschl. XS* x 167,58 168,14

Union UniEuroAktien* 1,42 94,00 94,27
Union UniEuroRenta* 1,02 58,50 58,35
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 251,63 251,35
Union UniFonds* 0,92 58,95 58,82
Union UniGlobal* 5,54 413,66 413,43
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 349,84 349,65
Union UniGlobal-net-* 3,34 246,12 246,08
Union UniKlassikMix* x 111,36 111,32
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 245,79 245,31
Union UniRak* 2,31 152,75 152,30
Union UniRak-net-* 1,24 81,57 81,33
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,80 73,69
Union UniStrat: Konserv.* x 70,81 70,66
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,49 96,50
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,17 54,17
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,02 49,02
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 120,81 120,59
Westinv . InterSel. 0,90 48,58 48,57

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 61891,00 65787,00
10 g Goldbarren 618,50 690,00
Feinsilber (kg) 702,50 985,80
1 oz Platinbarren 769,00 1105,51
1 oz Britannia 1934,50 2063,00
1/2 oz Maple Leaf 967,00 1100,80
1/4 oz Maple Leaf 483,50 568,70
1/10 oz Maple Leaf 193,00 235,50
1 oz Krügerrand 1934,50 2026,00
ACI Kupfernotierung 25.3. 22.3.
€/100kg, cunova.com 951,76 951,70

ÖLPREISE
Rohöl 25.3. 22.3.
ÖL (Brent) $/Brl 86,12 84,94
Heizöl (2501-3500l) 20.3. 13.3.
Frankfurt, €/100l 110,43-109,96 108,00-106,70

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 25.03.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8570
Dänische Kronen (DKK) 7,4585
Japanische Yen (JPY) 163,7800
Norwegische Kronen (NOK) 11,6050
Polnischer Zloty (PLN) 4,3078
Schwedische Kronen (SEK) 11,4570
Schweizer Franken (CHF) 0,9724
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,4889
Tschechische Kronen (CZK) 25,2660
Türkische Lira (TRY) 34,8332
US-Dollar (USD) 1,0835

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 25.3. 22.3.
0,00 BO S.179 19/24 4,237 99,90 99,89
0,00 BO S.180 19/24 3,635 98,02 98,03
0,00 BO S.181 20/25 3,326 96,65 96,68
0,00 BO S.182 20/25 2,991 95,57 95,63
0,00 BO Grüne 20/25 2,938 95,64 95,70
0,00 BO S.183 21/26 2,799 94,53 94,62
0,00 BO S.184 21/26 2,657 93,57 93,69
0,00 BO S.185 22/27 2,557 92,58 92,73
Dt. Rentenindex 125,22 125,09
Umlaufrendite 2,39 2,41

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,34 27,20 26,97
TotalEnergies (FR) 0,74 63,16 62,65
UniCredit (IT) 0,99 34,01 33,67
Vinci (FR) 1,05 116,40 116,52
Wolters Kluwer (NL) 0,72 146,20 145,75

DOW JONES g 39329,03 (–0,37%)
Div. 25.3. 22.3.

3M (US) 1,51 97,18 97,53
Amazon.com (US) - 166,66 164,92
American Express (US) 0,60 208,40 210,50
Amgen (US) 2,25 256,40 255,40
Apple Inc. (US) 0,24 158,22 159,34
Boeing (US) - 177,24 175,54
Caterpillar (US) 1,30 328,00 331,00
Chevron Corp. (US) 1,63 144,66 143,06
Cisco Systems (US) 0,39 46,03 45,98
Coca-Cola (US) 0,49 55,63 56,15
Disney Co. (US) 0,30 109,70 107,94

Dow Inc. (US) 0,70 53,00 53,30
Goldman Sachs (US) 2,75 374,90 378,40
Home Depot (US) 2,25 355,20 363,60
Honeywell (US) 1,08 184,60 185,66
IBM (US) 1,66 174,80 177,00
Intel (US) 0,13 38,66 39,35
Johnson&Johnson (US) 1,19 143,40 143,90
JP Morgan Chase (US) 1,05 180,00 183,00
McDonald’s (US) 1,67 257,10 261,60
Merck & Co. (US) 0,77 115,20 114,40
Microsoft (US) 0,75 391,25 396,05
Nike (US) 0,37 86,01 86,96
Procter & Gamble (US) 0,94 148,06 149,70
Salesforce Inc. (US) 0,40 282,60 284,40
Travelers Comp. (US) 1,00 207,50 208,00
UnitedHealth (US) 1,88 451,00 456,50
Verizon (US) 0,67 37,64 37,26
VISA Inc. (US) 0,52 259,50 261,80
Walmart Inc. (US) 0,21 55,70 56,27

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 25.3. 22.3.
ABB NA (CH) 0,87 41,81 42,81
Abbott Lab (US) 0,55 102,46 103,00
AbbVie Inc (US) 1,55 165,00 165,50
Alphabet Inc. A (US) - 137,80 139,08
Altria Group (US) 0,98 39,91 39,72
BP PLC (GB) 0,07 5,90 5,80
China Mobile (HK) 2,43 7,81 7,88
Engie (FR) 1,40 15,60 15,33
Exxon Mobil (US) 0,95 106,20 104,90
Ford Motor (US) 0,33 11,81 11,84
General Electric (US) 0,08 160,50 163,00
General Motors (US) 0,12 39,57 39,99
Generali (IT) 1,16 23,44 23,16
Kone Corp. (FI) 1,75 42,77 42,97
Meta Platforms (US) 0,50 465,60 471,85
Nestlé NA (CH) 2,95 94,75 94,36
Novartis NA (CH) 3,30 86,41 86,51
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 120,40 119,80
Oracle (US) 0,40 116,84 118,26
Pepsico (US) 1,27 159,12 159,36
Pfizer (US) 0,42 25,25 25,40
RTX Corp. (US) 0,59 88,46 88,18
Shell (GB) 0,32 31,28 30,69
Sony (JP) 40,00 79,15 82,35
Starbucks Corp. (US) 0,57 83,50 83,80
Tesla (US) - 159,04 158,40
Vodafone (GB) 0,04 0,80 0,81
WFD Unibail-Rod. (FR) - 73,82 73,10

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 25.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 144,56 144,97
AGI Adiverba A 3,14 208,95 211,33
AGI All Stratfds Ba A 1,55 102,64 102,64
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,49 106,38
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 93,10 93,13
AGI Concentra A 2,16 138,17 138,58
AGI CONVEST 21 VL 1,29 94,69 94,68
AGI Eur Renten AE 0,96 50,17 50,14
AGI Euro BondA 0,18 10,43 10,42
AGI Europazins A 0,79 48,56 48,54
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 164,46 164,89
AGI F Alz EurpValA 2,60 137,45 137,82
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,42 90,46
AGI Fondak A 3,13 207,47 208,45
AGI Fondis 1,84 135,22 135,20
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,85 46,85
AGI Industria A 2,29 146,64 147,27
AGI Interglobal A 7,88 511,35 516,26
AGI InternRent A 0,68 41,79 41,74
AGI Kapital Plus A 1,07 67,30 67,43
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,45 96,39
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 911,91 910,98
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,18 47,15
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 274,37 275,29
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 175,59 176,29
AGI Rentenfonds A 1,21 73,45 73,38
AGI Rohstofffonds A 1,40 79,79 79,90
AGI Thesaurus AT x 1135,1 1138,4
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 177,96 177,82
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 221,40 222,07
AGI Verm. Europa A 1,57 51,29 51,52
AGIWachstum Eurol A 2,11 150,80 151,55
AGIWachstum EuropaA 2,71 180,91 182,24
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 166,03 167,09
Amundi Pio Global Eq A€* x 182,19 182,02

Stand: 19:50 Uhr

Die Rekordjagd am deut-
schen Aktienmarkt hat sich auch zum
Wochenauftakt fortgesetzt. Der DAX
stieg um 0,3 Prozent auf 18.261 Punkte.
Das neue Allzeithoch von 18.286 Punk-
ten markierte er im Verlauf des Nach-
mittags: Da stützten neue Daten vom
US-Immobilienmarkt die Hoffnungen
auf Zinssenkungen. Die US-Neubauver-
käufe sind im Februar entgegen den Er-

wartungen geringfügig gesunken. Die
Hausse könnte sich Richtung Donners-
tag fortsetzen, wie ein Marktteilnehmer
sagte: „Denn zum Quartals-Ultimo
wollen die Fonds hohe Aktienquoten
ausweisen“. Nach Ostern würden die
Karten dann möglicherweise neu ge-
mischt. Allerdings warnte QC Partners,
bereits die Handelswoche vor dem
Weihnachtsfest sei negativ gewesen.

DAX weiter auf Rekordjagd
(Dow Jones) -

DAX G 18261,31 (+0,30%) TECDAX g 3420,03 (–0,09%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 25.3. 22.3. % Vortag 2023 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 203,95 200,25 +1,85 WWWWWWW - 208,8 _P_________ 140,5
Airbus ° 1,80 1,1 170,14 169,88 +0,15 WW 29,6 170,8 P__________ 117,9
Allianz vNA ° 11,40 4,1 275,20 271,85 +1,23 WWWWW 11,6 276,2 P__________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,4 52,93 52,72 +0,40 WW 12,9 53,05 P__________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 8,9 26,84 26,75 +0,36 WW 5,3 61,91 _________P_ 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 133,20 133,00 +0,15 WW 34,6 143,9 ____P______ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,0 106,24 104,12 +2,04 WWWWWWWW 7,7 113,5 ___P_______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,6 78,00 79,00 WWWWW –1,27 14,6 87,12 ____P______ 66,32
Commerzbank 0,20 1,6 12,59 12,47 +0,92 WWWW 8,7 12,65 P__________ 9,11
Continental 1,50 2,3 66,42 66,32 +0,15 WW 9,3 78,40 ______P____ 58,20
Covestro - - 50,66 50,58 +0,16 WW 56,3 54,70 __P________ 35,75
Daimler Truck 1,30 2,8 46,89 46,54 +0,75 WWWW 12,5 47,64 P__________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,1 14,15 14,18 WW –0,23 7,3 14,23 P__________ 8,77
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 186,15 185,60 +0,30 WW 20,3 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,6 39,84 39,75 +0,23 WW 11,9 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,70 3,2 22,05 21,86 +0,87 WWWW 14,2 23,40 ___P_______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,58 12,46 +0,96 WWWW 14,0 13,03 __P________ 10,43
Fresenius 0,92 3,7 24,54 24,75 WWWW –0,85 8,9 31,22 _________P_ 23,72
Hann. Rück NA 6,00 2,4 247,50 247,10 +0,16 WW 16,6 256,6 _P_________ 173,5
Heidelb. Mat. 2,60 2,6 100,15 99,12 +1,04 WWWWW 12,8 101,5 P__________ 64,02
Henkel Vz. 1,85 2,5 73,70 72,08 +2,25 WWWWWWWWW 21,4 78,84 ____P______ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 30,88 31,22 WWWWW –1,07 15,4 40,27 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,1 73,72 73,50 +0,30 WW 6,1 76,10 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,4 159,60 161,80 WWWWWW –1,36 19,8 176,8 ____P______ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 231,90 230,00 +0,83 WWWW 23,5 245,1 __P________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,7 436,60 436,50 +0,02 W 14,6 454,1 _P_________ 315,5
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 91,88 93,52 WWWWWWW –1,75 15,7 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,3 48,68 49,00 WWW –0,65 2,7 58,86 ______P____ 41,65
Qiagen - - 39,88 39,99 WW –0,28 22,8 44,81 ____P______ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 507,20 500,40 +1,36 WWWWWW 36,2 520,4 P__________ 226,5
RWE St. 0,90 2,9 31,17 31,15 +0,06 W 9,3 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,1 180,74 180,28 +0,26 WW 52,4 181,0 P__________ 113,1
Sartorius Vz. 1,44 0,4 370,40 381,70 WWWWWWWWWWW –2,96 41,4 411,4 __P________ 215,3
Siem.Energy - - 16,56 16,53 +0,21 WW - 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 55,26 55,36 WW –0,18 30,7 58,14 __P________ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 174,06 175,40 WWWW –0,76 21,2 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 0,9 112,05 110,70 +1,22 WWWWW 34,5 112,9 P__________ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,2 26,96 26,70 +0,97 WWWW - 29,30 __P________ 15,27
VW Vz. ° 8,76 7,3 119,38 118,08 +1,10 WWWWW 3,9 133,4 ____P______ 97,83
Zalando - - 25,12 24,66 +1,87 WWWWWWW 45,7 39,22 ______P____ 15,95
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Wir wissen, dass wir auch drei Spiele
hintereinander gewinnen können, und
der vierte Sieg ist immer der schwerste.

Leon Gawanke, Eishockey-Spieler der Adler Mannheim, über den 1:3-
Rückstand in den Viertelfinal-Play-offs der DEL gegen die Eisbären
Berlin. Am Dienstagabend (19.30 Uhr/MagentaSport) stehen sich die
Teams im fünften Spiel der Best-of-Seven-Serie gegenüber.

TOP & FLOP

Dominik Koepfer Homophobe Gesänge

Der Tennis-Spieler hat sich als
erster Deutscher für das Ach-
telfinale des Masters-Turniers
in Miami qualifiziert. Der 29-
Jährige bezwang beim Hart-
platzturnier den an 14. Posi-
tion gesetzten Franzosen Ugo
Humbert nach 2:14 Stunden
3:6, 6:4, 6:3. Im Achtelfinale
bekommt es Kopefer mit Titel-
verteidiger Daniil Medwedew
zu tun. Zuvor hatte Koepfer in
Miami mit dem Argentinier
Sebastián Báez ebenfalls
einen gesetzten Spieler ausge-
schaltet. Der Schwarzwälder
steht zum ersten Mal seit No-
vember 2021 wieder in einem
Achtelfinale eines Masters-
Turniers der 1000er-Reihe.

Das Finale der Concacaf-Nati-
ons-League zwischen den Fuß-
ball-Nationalteams der USA
und Mexikos (2:0) ist wegen
homophober Gesänge der Fans
mehrmals unterbrochen wor-
den. Beim Sieg der USA im te-
xanischen Arlington stoppte der
Referee die Partie in der
Schlussphase mehrmals, nach-
dem mexikanische Fans die Ru-
fe angestimmt hatten. Der Kon-
tinentalverband für Nord- und
Zentralamerika sowie die Kari-
bik teilte mit, er verurteile die
diskriminierenden Gesänge.
Das Sicherheitspersonal im Sta-
dion habe eine bedeutende Zahl
an beteiligten Fans identifiziert
und aus der Arena gebracht.

+ -

STENOGRAMM

Alphonso Davies: Der Links-
verteidiger soll sich einem Be-
richt des Senders Sky zufolge
zeitnah für oder gegen einen
Verbleib beim FC Bayern Mün-
chen entscheiden müssen. Der
deutsche Rekordmeister möch-
te demnach noch in dieser Wo-
che eine klare Aussage von Da-
vies. Dem Kanadier liegt be-
reits ein finales Angebot der
Bayern vor.
Alex Frei: Der frühere Dort-

munder Bundesliga-Stürmer
hat seinen Vertrag als Trainer
des FC Aarau mit sofortiger
Wirkung aufgelöst und will
sich eine Auszeit nehmen. Das
gab der Tabellendritte der
zweiten Schweizer Fußball-Li-
ga bekannt. „In den letzten
Wochen und Monaten wurde
mir bewusst, dass ich nicht
mehr die Kraft und Energie ha-
be, meiner Leidenschaft als
Trainer vollumfänglich nachzu-
kommen“, erklärte der 44-Jäh-
rige.
DaniAlves:Nach gut 14 Mona-

ten ist der in Spanien wegen se-
xueller Aggression verurteilte
Fußball-Profi erstmals wieder
auf freiem Fuß. Der Brasilianer
verließ am Montagnachmittag
die Anstalt Brians 2 nordwest-

lich von Barcelona. Zuvor hat-
te er die Kaution von einer Mil-
lion Euro eingezahlt, die die
Justiz für eine vorläufige Haft-
entlassung festgelegt hatte.
Turnen: Der Europäische Ver-

band hat Israel die Europa-
meisterschaften 2025 entzo-
gen. Die Exekutive habe ent-
schieden, die Ausrichtung der
EM 2025 in Tel Aviv aufgrund
der aktuellen Situation in Israel
abzusagen, teilte European
Gymnastics mit. Seit einem An-
griff von Terroristen der Hamas
sowie anderer extremistischer
Palästinenserorganisationen
auf Israel am 7. Oktober
herrscht Krieg im Gaza-Gebiet.

Hat ein finales Angebot vorlie-
gen: Alphonso Davies. Foto: dpa

FUSSBALL

Frauen-Bundesliga
SGS Essen – Bayer Leverkusen 0:0

EISHOCKEY

DEL, Play-offs
Viertelfinale (Best of 7)

Schwenninger WW – Straubing Tigers 1:5
(Stand 2:2)

ERGEBNISSE

TV-TIPP

17.30, Pro7 MAXX: Fußball, U21-EM-Qualifi-
kation, Deutschland – Israel.

20.15, RTL: Fußball, Länderspiel, Deutschland
– Niederlande.

„One-Hit-Wonder“ reicht nicht
DFB-Elf will gegen die Niederlande an das 2:0-Ausrufezeichen in Frankreich anknüpfen

FRANKFURT. Jetzt wird’s knal-
lig bunt beim Nationalteam,
auch wenn für Julian Nagels-
mann die Länderspiel-Premie-
re im farbenfrohen EM-Trikot
nur ein Randaspekt ist. „Ich
habe es ja nicht an“, scherzte
der Bundestrainer vor dem
ersten Auftritt der Fußball-Na-
tionalmannschaft in Pink und
Lila gegen das niederländi-
sche Oranje-Team.
Für Nagelsmann geht es am

Dienstag (20.45 Uhr/RTL) im
Frankfurter EM-Stadion viel-
mehr darum, mit der von ihm
personell entrümpelten und
frisch gestylten DFB-Elf nach
dem 2:0-Ausrufezeichen in
Frankreich die EM-Euphorie
mit einem weiteren Achtungs-
erfolg im Heimspiel gegen den
Erzrivalen aus dem Nachbar-
land richtig zu entfachen.
„Wir sind eingebogen in die
Straße zur Heim-EM – und die
wollen wir weiterfahren“, sag-
te er.
Der 36-Jährige hat „die glei-

che Erwartungshaltung“ an
seine Mannschaft wie in Lyon.
Und darum bietet er konse-
quenterweise auch wieder die
dortige Sieger-Mannschaft
auf. „Geplant ist schon, dass
es dieselbe erste Elf wird wie
gegen Frankreich“, sagte er
am Montag vor dem Ab-
schlusstraining auf dem Ver-
bandscampus in Frankfurt.
Die Holländer sind ein idea-

ler weiterer Prüfstein, zumal
sie Deutschlands EM-Auftakt-
gegner Schottland gerade 4:0
besiegen konnten. „Auch mit
den Niederlanden ist zu rech-
nen“, bemerkte Nagelsmann
zur Rolle des Nachbarn bei
der EM-Endrunde im Sommer.
War Lyon wirklich schon der

Wendepunkt nach Jahren der
Länderspiel-Finsternis? Diese
Frage will Nagelsmann mit
seinem neuen und klar struk-
turierten Kader beim drittletz-
ten Probelauf vor dem Tur-
nier-Ernstfall mit einem klaren
„Ja“ beantworten. Er wolle
zwar „kein Mahner sein“,

trotzdem ermahnte er seine
Spieler, wie in Frankreich wie-
der alles für einen Sieg zu in-
vestieren: „So ein One-Hit-
Wonder landet man gerne
mal. Aber wichtig ist, dass
man den Weg weitergeht, dass
wir nicht wieder alles einrei-
ßen lassen.“
Es passt zu Nagelsmanns

neuer, rigider EM-Strategie,

dass er nun nicht mehr expe-
rimentiert, sondern den einge-
schlagenen Kurs konsequent
fortsetzt. „Die Rollengesprä-
che haben wir geführt mit
einer gewissen Idee. Dann
muss man die Idee auch
durchziehen“, sagte er.
Die eingeladenen EM-Kandi-

daten gehen Nagelsmanns
Kurs der A- und B-Besetzun-

gen mit, egal ob sie Stamm-
kraft oder Herausforderer hin-
ten dran sind. „Kurz vor dem
Turnier ist es extrem wichtig,
dass jeder Spieler weiß, wo er
dran ist. Jeder weiß um seine
Rolle, das ist wichtig in einer
Mannschaft mit so vielen
Spielern“, sagte etwa Kai Ha-
vertz.
Die neue Rollenzuteilung als

Mittelstürmer Nummer eins
dankte er Nagelsmann mit
dem Tor zum 2:0-Endstand
gegen Frankreich. Klaglos füg-
te sich derweil beim Test in
Lyon Niclas Füllkrug in die Jo-
ker-Rolle, obwohl der Dort-
munder Angreifer bis zur 80.
Minute auf die Havertz-Aus-
wechslung und den eigenen
Kurzeinsatz warten musste.
„Wir haben eine klare Rollen-
verteilung, eine klare Hierar-
chie in der Mannschaft“, sag-
te der 31-Jährige.

Von Klaus Bergmann
und Arne Richter

Toto Wolff
im „Hamsterrad“

Formel-1-Rennstall Mercedes an neuem Tiefpunkt

MELBOURNE (dpa). Frustriert
vom Formel-1-Desaster in Aust-
ralien hätte sich Mercedes-
Teamchef Toto Wolff am liebs-
ten selber abgewatscht. Auch
im nun dritten Jahr nach der
Aerodynamik-Revolution
scheint der einstige Branchen-
primus auf der Jagd nach der
Spitze in einer Sackgasse zu ste-
cken. Der erste Doppelausfall
seit Österreich 2018war ein
Tiefpunkt. „Es ist eine
sehr, sehr harte Zeit
im Moment“,
räumteWolff ein.
Mercedes be-

kommt einfach
sein instabiles
Heck nicht in
den Griff, was in
den schnellen Kur-
ven Zeit kostet. Die
Fahrer klagen
außerdem über
das sogenannte
Bouncing, bei die-
sem Aerodynamik-Phänomen
hüpft das Auto quasi über den
Asphalt. Phasenweise zeigt der
Mercedesmit der KennungW15
sogar sein Geschwindigkeits-
potenzial, dann ist es wie weg-
geblasen. Woran das liegt? Das
würde Wolff gerne wissen.
„Wir verstehen einige der Ver-

haltensweisen des Autos nicht,
die wir in der Vergangenheit im-

mer verstanden hätten“, mein-
te der Österreicher über den lau-
nischen Mercedes. Die Zuver-
sicht nach den Wintertests hat
sich längst verzogen. „Ich wäre
der Erste, der sagt: Wenn je-
mand eine bessere Idee hat, soll
er sie mir sagen“, sagte Wolff.
„Ich bin daran interessiert, die-
ses Team so schnell wie mög-
lich wieder nach vorne zu brin-

gen.“
Melbourne war ein
schwerer Schlag
für Mercedes. Re-
kordweltmeister
Lewis Hamilton
schied nach
einem Motor-
schaden im drit-
ten Rennen der

Saison früh aus,
Teamkollege George

Russell konnte
den Grand Prix
wegen eines Un-
falls kurz vor

Schluss nicht beenden. „Ich
würde lügen, wenn ich sagen
würde, dass ich die Situation je-
derzeit positiv und optimistisch
einschätze. Aber man muss ein-
fach die negativen Gedanken
überwinden und sich sagen,
dass wir das drehen werden“,
meinte Wolff nach dem Frust-
wochenende. Es fühle sich je-
doch „sehr brutal“ an.

DEL-Spektakel
in Frankfurt

FRANKFURT (dpa). Das Freiluft-
spiel der Deutschen Eishockey
Liga findet erstmals in Frankfurt
statt. Am Samstag, 4. Januar
2025, treffen im Deutsche Bank
Park die Löwen Frankfurt und
die Adler Mannheim aufeinan-
der. Das teilte die DEL amMon-
tag mit. Damit hat Düsseldorf
mit dem Rheinderby der DEG
gegen die Kölner Haie das
Nachsehen. Im Düsseldorfer
Fußballstadion hatte das soge-
nannte Winter Game gegen die
Haie bereits 2015 vor der bishe-
rigen Rekordkulisse von 51.125
Zuschauern stattgefunden. 2019
war zudem das Kölner RheinE-
nergie-Stadion Schauplatz des
Derbys gegen die Düsseldorfer
EG vor 47.011 Zuschauern.
„Das DEL Winter Game ist für

das deutsche Eishockey immer
etwas Besonderes. Es ist ein
Festtag“, sagte DEL-Geschäfts-
führer Gernot Tripcke, der von
einem „Luxusproblem“ sprach,
zwischen beiden Standorten
auswählen zu müssen. „Wir
sind uns sicher, dass es eine
spektakuläre Veranstaltung
werden wird. Unser Derby
gegen Mannheim ist von jeher
das absolute Saisonhighlight
für die Fans beider Mannschaf-
ten und wird unter freiem Him-
mel sicher für Schlagzeilen sor-
gen“, sagte der geschäftsfüh-
rende Löwen-Gesellschafter
Stefan Krämer. Rund 50.000 Zu-
schauer werden das Spiel im
Stadion verfolgen können.

Fan räumt
Böllerattacke ein
AUGSBURG (dpa). Zu Beginn

des Strafprozesses wegen einer
heftigen Böllerexplosion im
Augsburger Fußballstadion hat
der Hauptangeklagte die Tat ein-
geräumt und die Opfer um Ent-
schuldigung gebeten. „Es tut mir
von Herzen leid“, sagte der 28-
Jährige am Montag beim Ver-
handlungsauftakt am Landge-
richt Augsburg. „Es war niemals
meineAbsicht, jemanden zu ver-
letzten, vor allem keine Kinder.“
Der Mann aus Göppingen

schilderte in einer Erklärung,wie
er am 11. November 2023 beim
Bundesligaspiel zwischen dem
FC Augsburg und der TSG Hof-
fenheim (1:1) einen Böller aus
dem Gästeblock in Richtung
Spielfeld warf. Dieser detonierte
in der Nähe von Fans. Dabei
wurden laut Anklage 14 Perso-
nen verletzt, darunter fünf Kin-
der.
Sie erlitten vor allem Knalltrau-

mata und Schocks; ein 14 Jahre
alter Junge musste sich aber
auch wegen einer Fleischwunde
durch herumfliegende Böllerteile
behandeln lassen. Seine Mutter,
die im Stadion dabei war und
wie der Teenager am Montag als
Zeuge aussagte, sprach vom
schlimmsten Tag in ihrem Le-
ben.
Die Staatsanwaltschaft wirft

dem 28-Jährigen, der in Untersu-
chungshaft sitzt, die Herbeifüh-
rung einer Sprengstoffexplosion
sowie gefährliche Körperverlet-
zung vor. Mit ihm sind drei an-
dere Hoffenheimer Fans ange-
klagt, denen eine Verurteilung
wegen Beihilfe droht.

Toto Wolff
Foto: dpa

Lewis Hamilton hoffte, bald „nie wieder mit die-
sem Ding fahren zu müssen“. Kann man gut
verstehen nach einem Rennen wie in Mel-

bourne. Nur: Den Satz hat der siebenfache Formel-1-
Weltmeister schon nach dem drittletzten Rennen der
Saison 2023 gesagt. Jetzt ist das dritte Rennen der
Saison 2024 gefahren, und Mercedes ist keinen
Schritt weiter. Im Gegenteil. Zwar gibt es im Motor-
sport immer Möglichkeiten für einen Doppelausfall,
etwa Motorschaden und Unfall wie in Australien.
Mehr Sorgen bereitete aber die Zeit, in denen die
Autos fuhren. Mal chancenlos, dann wieder so
schnell wie die Topteams. Unberechenbarkeit ist ein
ganz schlechtes Zeichen für ein Auto, das mehr von
Datenströmen als vom Gaspedal gesteuert wird.
Teamchef Toto Wolff sieht das Problem in der Physik
und nicht im Personal. Nur ist es eben das Personal,
das die Physik verstehen muss. Von außen ist es ein-
fach unverständlich, wie ganze Mannschaften von In-
genieuren, die vor gar nicht langer Zeit noch für acht
Konstrukteurstitel in Folge sorgten, dermaßen die
Kontrolle über ihr Auto verlieren. Die Saison wird
lang und zäh für Lewis Hamilton. Der zukünftige Fer-
rari-Pilot hat aber im Gegensatz zum Rest des Teams
etwas Trost und Perspektive: Sein Dienstwagen für
2025 ist in Siegform.

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Mercedes hat die
Kontrolle über sein
Formel-1-Auto verloren

Fußball als
Lebenszeichen

EM-Ticket wäre für Ukraine besonders wertvoll

BRESLAU (dpa). Vor dem
sportlichen Endspiel in maxi-
mal belastenden Zeiten richte-
te der prominenteste Fußballer
der Ukraine eine Botschaft an
alle. „Dieses Team hat Charak-
ter und Kampfgeist gezeigt –
großartig! Ein entscheidendes
Match in Breslau steht bevor.
Gebt alles, damit wir das Ziel
erreichen“, schrieb Andrij
Schewtschenko bei Instagram.
Der frühere Weltklassestürmer
war 2012 als Spieler, 2016 als
Co-Trainer und 2021 als Chef-
trainer für die Ukraine bei einer
EM. Inzwischen ist Schewts-
chenko Verbandspräsident und
hofft inmitten des russischen
Angriffskrieges auf einen sport-
lichen Lichtblick.
Ein Sieg im Play-off-Finale am

Dienstag (20.45 Uhr/DAZN)
gegen Island – und die Ukraine
wäre zum vierten Mal in Serie
für eine EM-Endrunde qualifi-
ziert. Das packende 2:1 im
Halbfinale gegen Bosnien-Her-
zegowina am vergangenen
Donnerstag zeigte bereits, wie
die dramatische Situation in
der Heimat das Nationalteam
berührt. Das Land hatte in der
Nacht vor der Partie einen der
schwersten Angriffe seit Kriegs-
beginn erlitten. „Die Raketen
fliegen jeden Tag. Unsere Mis-
sion ist es zu zeigen, dass wir

alle lebendig sind und gegen
die Russen kämpfen und dass
wir die Unterstützung Europas
brauchen“, sagte Nationaltrai-
ner Serhij Rebrow nach dem
Sieg, bei dem sein Team einen
0:1-Rückstand erst in der
Schlussphase gedreht hatte.
Der Fußball als Lebenszeichen
in Kriegszeiten: Darum geht es
laut Rebrow in diesen Tagen.
„Dieses Spiel hat den Charak-
ter unserer Spieler und unserer
Nation gezeigt“, sagte der Chef-
coach nach dem Sieg in Zenica.
Doch für Spielmacher Heorhij

Sudakow ist die sportliche Mis-
sion noch nicht erfüllt. Nun soll
auch der letzte Schritt gelingen.
„In diesen schwierigen Zeiten
wäre die Qualifikation wichtig,
um unserem Volk Freude zu
machen“, sagte Sudakow. Freu-
de fürs Volk, den eigenen Sol-
daten Mut machen, für den
Frieden spielen: Schon wäh-
rend der kompletten Qualifika-
tion hatten die Profis des
schwer gebeutelten Landes ihre
eigene Rolle betont.
Bei dem Finale in der polni-

schen Stadt erwartet die Ukrai-
ne, die weiter keine Partien im
eigenen Land absolvieren
kann, Heimspiel-Atmosphäre.
„Wir zählen auf die Unterstüt-
zung unserer Fans in Breslau“,
sagte Stürmer Danylo Sikan.

Haben das Frankreich-Spiel abgehakt und blicken nun auf die Partie gegen das Oranje-Team: Die
deutschen Nationalspieler um Jamal Musiala (links) und Toni Kroos. Foto: dpa

. Deutschland: ter Stegen (FC
Barcelona) – Kimmich (FC Bayern
München), Rüdiger (Real Mad-
rid), Tah (Bayer Leverkusen), Mit-
telstädt (VfB Stuttgart) – Andrich
(Bayer Leverkusen), Kroos (Real
Madrid) – Musiala (FC Bayern
München), Gündogan (FC Barce-
lona),Wirtz (Bayer Leverkusen) –
Havertz (FC Arsenal).

. Niederlande: Verbruggen
(Brighton&Hove Albion) – de Ligt
(FC Bayern München), van Dijk
(FC Liverpool), Ake (Manchester
City) – Dumfries (Inter Mailand),
Reijnders (AC Mailand), Veerman
(PSV Eindhoven), Blind (FC Giro-
na) – Malen (Borussia Dort-
mund), Depay (Atlético Madrid),
Xavi (RB Leipzig).

VORAUSSICHTLICHE AUFSTELLUNGEN
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Mann fährt in
Menschengruppe
GARCHING AN DER ALZ (dpa).

Ein Mann ist in Oberbayern mit
seinem Wagen absichtlich in
eine Gruppe von drei Menschen
gefahren. Zwei Männer seien
bei dem Vorfall in Garching an
der Alz frontal von der Gelän-
delimousine erfasst und ver-
letzt worden, einer von ihnen
schwer, teilte die Polizei mit.
Beide seien in ein Krankenhaus
gebracht worden. Der 53 Jahre
alte Verdächtige sei am Samstag
noch vor Ort festgenommen
worden. Der Deutsche sitze in-
zwischen wegen des Verdachts
auf ein versuchtes Tötungsde-
likt in Untersuchungshaft.

Geburtstag

Wer Jutta Speidel an diesem
Dienstag zum 70. Geburtstag
gratulieren will, sollte keinen
Kontakt erwarten. „An meinem
Geburtstag packe ichmeine Kin-
der und meine Enkel und wir
hauen ab und gehen nicht ans
Telefon“, sagte die Schauspiele-
rin. Die Endlichkeit des Lebens
plagt Speidel mit fortschreiten-
dem Lebensalter nicht: Sie füh-
le sich gesundheitlich nach wie
vor „pudelwohl“, sagte sie.

Gerüchte

Gemunkel über sein Liebesle-
ben macht Moderator Florian
Silbereisen (42) nichts aus. „Ich
kriege das nur bedingt mit,
weil ich das nicht alles lese.
Aber es ist lustig, dass es in den
letzten 20 Jahren über mein
Liebesleben immer wieder Spe-
kulationen gegeben hat“, sagte
der Schlagersänger. Silbereisen
war bis 2018 mit Schlager-
Queen Helene Fischer („Atem-
los“) zusammen. Florian Silbereisen

Geld

Die britischeOscarpreisträgerin
Olivia Colman (50, „The Favouri-
te – Intrigen und Irrsinn“) hat die
ungleiche Bezahlung von Schau-
spielerinnen und Schauspielern
in Hollywood kritisiert. „Ich bin
mir bewusst, dass ich, wenn ich
Oliver Colman wäre, viel mehr
verdienen würde, als ich es tue“,
sagte sie. Männliche Schauspie-
ler bekämen mehr Geld, weil es
früher hieß, sie seien die Attrak-
tion für das Publikum. Olivia Colman

LEUTE HEUTE

Jutta Speidel Fotos: dpa

Großbrand in
Solinger Altbau
fordert vier Tote
SOLINGEN (dpa). Bei einem

dramatischen Großbrand in
einem Solinger Altbau sind am
Montagmorgen vier Menschen
getötet worden, darunter ein
Säugling und ein weiteres Kind.
Die vier Opfer waren eine Fami-
lie, wie eine Sprecherin der
Stadt bestätigte. „Es ist ein Tag
der Trauer für unsere ganze
Stadt“, sagte der Solinger Ober-
bürgermeister Tim Kurzbach.
Neun Menschen wurden laut
Stadt Solingen mit unterschied-
lich schweren Verletzungen in
Krankenhäuser gebracht.

120 Einsatzkräfte versuchen
zu löschen

Das Feuer ist vermutlich im
ersten Obergeschoss des etwa
100 Jahre alten Hauses mit höl-
zernem Treppenhaus ausgebro-
chen und hat sich rasend
schnell ausgebreitet. Am Vor-
mittag hatten die zeitweise
rund 120 Einsatzkräfte den
Brand unter Kontrolle, es liefen
aber noch Nachlöscharbeiten.
Die Brandursache war zunächst
unklar. Auf der Flucht vor den
Flammen seien mehrere Men-
schen aus Fenstern im Oberge-
schoss auf die Straße gesprun-
gen, teilte die Stadt mit. Eine
Person sei auf einem Autodach
gelandet. Die vorrückenden
Feuerwehrleute hätten die To-
ten im Dachgeschoss des vier-
stöckigen Hauses entdeckt. Das
Haus sei bei dem Feuer massiv
zerstört worden, das Treppen-
haus sei teils eingestürzt.

Die verführerische Macht des Internets
Nach Prinzessin Kates Videobotschaft schämen sich nun manche für wilde Spekulationen / Debatte über Umgang mit sozialen Netzwerken

LONDON. Dass Prinzessin Kate
ihre Krebserkrankung in einer
Videobotschaft öffentlich mach-
te, war auch mit einemWunsch
verbunden. „Wir hoffen, dass
Sie verstehen werden, dass wir
als Familie jetzt etwas Zeit,
Raum und Privatsphäre brau-
chen“, sagte die 42-Jährige.
Dass zuvor wild über ihre Ab-

wesenheit spekuliert worden
war, hat nicht nur eine Debatte
über die Privatsphäre der Royals
ausgelöst, sondern vor allem
über den gesellschaftlichen Um-
gang mit sozialen Medien. Wie
grausammüsse es sein, sich von
einer OP zu erholen und dann
zu hören, dass die eigene Abwe-

senheit verdächtigwirke, schrieb
Autorin Rachel Cooke im „The
Observer“. „Wie furchtbar, eine
Chemotherapie durchzumachen
und zu wissen, dass man –
wenn man vor seine Haustür
tritt – sehr wahrscheinlich foto-
grafiert wird.“
Seit Kates Bekanntmachung

zeigen sich manche selbstkri-
tisch. Schauspielerin Blake Live-
ly entschuldigte sich für einen
geposteten Scherz. Im „Indepen-
dent“ schrieb ein Autor, er schä-
me sich nun dafür, in Verschwö-
rungstheorien geschwelgt zu ha-
ben: „Wenn es an dieser ganzen
Sache ein Gutes gibt, dann, dass
es uns dazu ermutigen könnte,
zweimal nachzudenken, bevor
wir uns das Maul zerreißen über

das nächste ,große Geheimnis‘.“
Der Erzbischof von Canterbury,
Justin Welby, hatte vergangene
Woche dazu aufgerufen, dass je-
der Ruhe verdient habe, wenn er
krank sei. Er machte das Inter-
net dafür verantwortlich, dass
Gerüchte schnell ausufern: „Es
ist einfach altmodischer Dorf-
tratsch, der sich nun innerhalb
von Sekunden auf der Welt ver-
breiten kann, und wir müssen
uns davon abwenden.“
BBC-Journalistin Laura Ku-

enssberg fragte einen Experten,
wie es so weit kommen konnte.
Dahinter stehe eine einfache
Wahrheit – nämlich, wie Social-
Media-Plattformen funktionier-
ten, sagte Imran Ahmed, Chef
der Organisation CCDH (Center

for Countering Digital Hate). Er
warf den Plattformen vor, kont-
roverse Inhalte nach oben zu
spülen. Die Auswahl sei so ge-
staltet, dass sie möglichst süch-
tig mache. Es würden Kontrover-
sen, Verschwörungserzählun-
gen, Hass befördert. Es würden
auch Beiträge nach oben ge-
spült, mit denenMenschen nicht
übereinstimmten und bei denen
sie sich denken würden: „Das ist
völliger Schwachsinn. Warum
sagst du so was?“ Ahmed ver-
wies auf einen psychologischen
Effekt, der sich „illusory truth ef-
fect“ nenne: „Je häufiger wir et-
was sehen, desto eher neigen
wir dazu, es für wahr zu hal-
ten.“ Das aber kann in die Irre
führen. Nach Meinung von Pad-

dy Harverson, Ex-Berater der
Royals, können sich Spekulatio-
nen imNetz undMedienbericht-
erstattung gegenseitig verstär-
ken, das sei ein Teufelskreis.
„Und es ist so schlimm, wie ich
es noch nicht gesehen habe.“
NachMeinung der Autorin Tes-

sa Dunlop wird das Video ein
prägender Moment für die Roy-
als werden. „Während alle um
sie herum offenbar den Verstand
verloren hatten, hielt Kate – im
Allgemeinen nicht bekannt für
bahnbrechende Ansprachen –
die Rede ihres Lebens“, meint
Dunlop im „Independent“. Kate
habe mit ihrer gezeigten
Menschlichkeit und Zerbrech-
lichkeit daran erinnert, dass
Schmerz keineHierarchie kenne.

Von Julia Kilian

Um Himmels
Willen

Fünf Monate nach Elmar Wepper ist nun
auch sein Bruder Fritz gestorben

MÜNCHEN. Schauspieler Fritz
Wepper („Um Himmels Wil-
len“) sah sich als vom Glück
gesegnet. „Ich bin ein Sonn-
tagskind“, stellte er vor einigen
Jahren fest. Wer dem Schau-
spieler begegnete, konnte in der
Tat einen fröhlichen Menschen
erleben, der charmant und un-
terhaltsam erzählen und plau-
dern konnte. So manchen
Schicksalsschlägen zum Trotz
bewahrte sich der Münchner
seinen Optimismus, auch weil
er immer seinen jüngeren Bru-
der Elmar an seiner Seite wuss-
te. Ihre Kindheit hatte sie zu-
sammengeschweißt und in ih-
nen die gleiche Leidenschaft ge-
weckt – zur Schauspielerei.
Nun sind beide tot.
Rund fünf Monate nach Elmar

ist auch Fritz Wepper gestor-
ben, am Montag im Alter von
82 Jahren, wie sein Anwalt und
guter Freund Norman Synek

mitteilte. Weppers Kindheit war
entbehrungsreich. Sein Vater
wurde 1944 während des Zwei-
ten Weltkrieges in Russland als
vermisst gemeldet. Die Mutter
zog Fritz und den fast drei Jah-
re jüngeren Bruder Elmar allein
groß. Traurig ging es aber nicht
zu. Seine Mutter sei sehr kulti-
viert gewesen und habe ihnen
das Lachen beigebracht.

Zwischen Trümmern
und Kasperletheater

„Von meiner Mutter und mei-
ner Großmutter habe ich ge-
lernt, Dinge nicht so ernst zu
nehmen“, sagte Wepper ein-
mal. Eines ihrer Vergnügen: Mit
dem Kasperletheater spielen.
Gerne erzählte er auch von
Abenteuern mit anderen Kin-
dern im zerbombten München
der Nachkriegszeit, wo sie über
Trümmergrundstücke kletterten
und alles erforschten. Zu Wep-
pers liebsten Helden auf der

Leinwand zählte ein Duo, das
mit Selbstironie und viel Hu-
mor auftrat: Walter Matthau
und Jack Lemmon, bekannt
aus Komödien wie „Der
Glückspilz“ oder „Ein seltsa-
mes Paar“. Auch der Münchner
Komiker Karl Valentin hatte es
ihm schon früh angetan und
seine Begeisterung für Film und
Theater geweckt, ebenso wie
die vergnüglich-philosophische
Filmreihe „Don Camillo und
Peppone“.
Umso glücklicher war Wep-

per, als er 1952 selbst auf der
Bühne stehen durfte, im Kin-
derstück „Peter Pan“ des
Münchner Staatstheaters. Sie-
ben Jahre später dann der
Durchbruch, auch internatio-
nal, mit Bernhard Wickis Anti-
kriegsfilm „Die Brücke“. Weite-
re Angebote folgten, etwa für
den Film „Auf der Reeperbahn
nachts um halb eins“.
Fritz Wepper war um-

schwärmt und wurde vielfach

ausgezeichnet, unter anderem
mit dem Bayerischen Fernseh-
preis. Und er genoss das Jet-Set-
Leben. „Fritzi hat Besitzerstolz,
ist Sammler, Jäger und Fischer
mit Leidenschaft. Auf Genuss
zu verzichten, ist nicht Teil sei-
ner DNA“, charakterisierte der
Schauspieler Bernd Herzsprung
seinen guten Freund.

Schauspieler liebte
die Beständigkeit

Illuster auch die Reihe der
Menschen, die Wepper kannte.
Mit Iris Berben drehte er 1968
den Krimi „Der Mann mit dem
Glasauge“. Er feierte mit Leo-
pold Prinz von Bayern, tanzte
mit Schwedens Königin Silvia
und verstand sich mit der US-
Schauspielerin Liza Minnelli,
die er beim Dreh des Musicals
„Cabaret“ kennenlernte.
Ein Schauspieler also, der die

Beständigkeit liebte, privat und
beruflich. Ab 1968 hatte er im

ZDF an der Seite von Erik Ode
in „Der Kommissar“ als TV-
Polizist begonnen. 1974 über-
ließ er die Rolle seinem Bruder
Elmar. Er selbst wurde an der
Seite von Horst Tappert Assis-
tent von „Derrick“, eine Serie,
die weltweit berühmt wurde.
Ein Satz aus der 1998 einge-
stellten ZDF-Serie blieb un-
trennbar mit Wepper verbun-
den: „Harry, hol schon mal den
Wagen“, auch wenn der nie so
gefallen war. Das Original hieß:
„Harry, wir brauchen den Wa-
gen – sofort.“
2002 startete in der ARD dann

die Serie „Um Himmels Wil-
len“, die einen besonderen
Platz in Weppers Herzen ein-
nehmen sollte. Als Bürgermeis-
ter Wolfgang Wöller machte er
darin den Schwestern des fikti-
ven Klosters Kaltenthal das Le-
ben schwer. Nach Herzenslust
konnte er seine komödiantische
Seite ausleben, intrigieren und
Späße treiben.

Von Cordula Dieckmann

Erdbeben in
Niedersachsen
SYKE (dpa). Bei einem der

stärksten Erdbeben der letzten
zehn Jahre in Niedersachsen
sind am Montag leichte Schä-
den an Gebäuden entstanden.
Personen seien nicht verletzt
worden, teilte das niedersäch-
sische Landesamt für Berg-
bau, Energie und Geologie
mit. Das Epizentrum lag dem-
nach bei Syke. Die Stadt liegt
etwa 25 Kilometer südlich von
Bremen. Das Erdbeben um
12.07 Uhr habe eine Magnitu-
de von 3,6 erreicht.

Kaum Chancen
auf Polarlichter
BERLIN (dpa). Anders als zu-

nächst vermutet kommt
Deutschland zu Wochenbe-
ginn wohl nicht in den Genuss
von Polarlichtern. Zwar hatte
es nach stärkeren Sonnenerup-
tionen einen zur Erde gerich-
teten Teilchenstrom gegeben.
Der kam aber bereits am Sonn-
tagnachmittag bei uns an, wie
Carolin Liefke von der Vereini-
gung der Sternfreunde in Hep-
penheim erklärte. Zu diesem
Zeitpunkt sei es in Deutsch-
land noch hell und außerdem
bewölkt gewesen, deshalb sei-
en hierzulande keine Polar-
lichter beobachtet worden.

Massenunfall
auf der A3

HELMSTADT (dpa). Bei einer
Massenkarambolage mit rund
40 beteiligten Fahrzeugen sind
auf der regenglatten A3 in der
Nähe von Würzburg zwei
Menschen ums Leben gekom-
men und 27 weitere verletzt
worden. Eine 52 Jahre alte Frau
und ein zweijähriges Kind star-
ben noch am Unfallort. Ein
weiteres Kind musste mit zu-
nächst lebensbedrohlichen Ver-
letzungen ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Mittlerweile sei
das zwölfjährige Kind „glückli-
cherweise außer Lebensge-
fahr“, sagte eine Sprecherin
des Polizeipräsidiums Unter-
franken am Montagmittag.

Für die Feuerwehr war es ein
dramatischer und schwieriger
Einsatz. Foto: dpa

Der Film „Harry Potter und
die Heiligtümer des Todes“
(Teil 1) ist schon vor
14Jahren gedreht wor-
den,doch jetzt ist eine ku-
riose Vermutung aufge-
kommen: Könnte es sein,
dass ein Haus, das in die-
sem Film auftaucht, in
Bernkastel-Kues an der
Mosel steht? Dort gibt es
das Spitzhäuschen, und
Harry-Potter-Kenner sind
sich einig: Genau in die-
semHäuschen sitzt der be-
rühmte Zauberstabmacher
Gregorowitsch, den Harry
Potter im Film aufsucht.Al-
lerdings hat in Bernkastel-
Kues niemand etwas von
Dreharbeiten mitbekom-
men. Offiziell bestätigt ist
die Vermutung nicht, aber
das Städtchen hofft nun
auf den Besuch vieler Harry-

Potter-Fans. (nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Harry-Potter-Haus
in Deutschland?

Foto:dpa
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Frau Marianne Sturm, zum 89. Geburtstag.
Herrn Albrecht Mohr, zum 86. Geburtstag.
Herrn Reinhard Franz, zum 81. Geburtstag.

1942: Deportationen ins
KZ Auschwitz beginnen

Am 26. März 1942 be-
ginnen die Massendepor-
tationen in das Vernich-
tungslager Auschwitz.
999 slowakische Jüdinnen
treffen mit Zügen im Lager
ein. Als Blockälteste sollen
sie die Funktion der Kapos
übernehmen. Als Kapos
werden KZ-Gefangene be-
zeichnet, die von der SS
als Aufseher der anderen
Häftlinge im Arbeitseinsatz
oder zu anderen Kontroll-,
Ordnungs- und Verwal-
tungsaufgaben herangezo-
gen werden. Solange sie
ihre Aufgaben zur Zufrie-
denheit der SS erledigen,
bleiben ihnen Übergriffe
und körperliche Schwerst-
arbeit erspart.

1975: Österreich erkennt
DDR-Staatsbürgerschaft
an

Am 26. März 1975 er-
kennt Österreich als erstes
westliches Land die Staats-
bürgerschaft der DDR an.
Der österreichische Bun-
deskanzler Bruno Kreisky
will die freundschaftlichen
Beziehungen zur DDR wei-
ter festigen. Die Deutsche
Demokratische Republik
ist nach der Sowjetunion
der zweitwichtigste Han-
delspartner Österreichs.
Bereits 1967 hatte die DDR
eine eigene Staatsbürger-
schaft eingeführt. Für die
BRD hingegen galt nur die
gesamtdeutsche Staats-
bürgerschaft, die auf dem
Reichsgesetz von 1913 be-
ruht. Die Bundesregierung
weigert sich während der
gesamten Zeit der deut-
schen Teilung, die DDR-
Staatsbürgerschaft anzu-
erkennen.

2000: Putin wird zum
Präsidenten gewählt

Am 26. März 2000 wird
Wladimir Putin zum russi-
schen Präsidenten gewählt
- mit einer Mehrheit von
53 Prozent der Stimmen.
Knapp zwei Monate spä-
ter legt er seinen Amtseid
ab, Putin tritt damit of-
fiziell die Nachfolge von
Boris Jelzin an. Seitdem
ist er der Chef im Kreml

und kann dank einer von
ihm auf den Weg gebrach-
ten Grundgesetzänderunge
bis 2036 im Amt bleiben.
Putin, der als überzeu-
gender Rhetoriker gilt, be-
setzt seit den letzten zwei
Jahrzehnten Staatsämter
mit loyalen Gefolgsleuten,
verbietet freie Medien und
geht gnadenlos über den
Geheimdienst gegen politi-
sche Gegner vor. Für welt-
weites Aufsehen sorgt bei-
spielsweise die Vergiftung
des Oppositionellen und
Kremlgegners Alexej Na-
walny im August 2020.

2003: Osterweiterung der
NATO beschlossen

Am 26. März 2003 unter-
zeichnen die Staaten Ru-
mänien, Bulgarien, Slowa-
kei, Slowenien, Litauen,
Estland und Lettland die
Protokolle zum Beitritt in
die NATO. Der Schritt ist
die größte Erweiterung in
der Geschichte der NATO.
Die Beitrittsgespräche hat-
ten bereits ein Jahr zuvor
in Prag begonnen. Der Bei-
tritt dieser Länder dehnt
das militärische Einfluss-
gebiet der NATO nach Ost-
europa aus. Russland ak-
zeptiert das nicht, denn bei
den Zwei-plus-Vier-Ver-
handlungen 1990 sei der
Sowjetunion zugesichert
worden, das Einflussgebiet
der NATO in Osteuropa
nicht zu erweitern.

2017: Neues Altarbild in
Dresdner Annenkirche
geweiht

Am 26. März 2017 wird
in der historischen Annen-
kirche in Dresden ein neu-
es Altarbild geweiht. Das
von der südafrikanischen
Künstlerin Marlene Dumas
gestaltete Werk zeigt einen
schwarzen Jesus und ein
überfülltes Flüchtlings-
boot. Dumas arbeitet ins-
gesamt vier Jahre an ihrem
Werk. Dabei ist die Künstle-
rin im ständigen Austausch
mit der Kirchgemeinde, die
sich gegenwärtige Motive
auf dem Altarbild wünsch-
ten. Mit der Sanierung der
Kirche, die 2009 begonnen
hat, will der Vorstand auch
ein zeitgemäßes Altarbild
einziehen lassen.

Es gab kein Gedränge,
aber die Resonanz war
sehr gut.
Erhard Klett

Der Gedanke beim An-
legen des Grabfeldes
war, dass die Bestat-
tungen fortlaufend
durchgeführt werden
sollen.
Hans Schwind (CDU)

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Die Jagd
auf bunte Ostereier wur-
de am Wochenende bei
der Schützengesellschaft
der Forst- und Jagdschutz-
freunde am Waldfestplatz
eröffnet. Mit Erfolg, wie die
Ausrichter verlauten ließen.
Sowohl der Andrang als
auch die Beute konnten sich
sehen lassen.

„Es waren noch Kapazi-
täten frei, aber der Großteil

der Plätze an den Ständen
war besetzt“, sagte Jugend-
wart André Angel, der beim
Luftgewehr unterstützte. Der
Schützenvorsitzende Erhard
Klett konnte seinerseits nur
Positives berichten. „Es gab
kein Gedränge, aber die Re-
sonanz war sehr gut“, stellte
er am Sonntagmittag fest. Er
selbst tat Dienst am Kleinka-

liberstand, bei dem nicht wie
beim Luftgewehr über zehn,
sondern über eine Distanz
von 50 Metern geschossen
wurde.

Erwähnenswert: Schon am
ersten Tag des Ostereier-
schießens gingen nicht nur
etliche Hühnerprodukte,
sondern auch zwei Flaschen
Sekt über die Theke. Gleich
zwei Schützen trafen dreimal
auf der gleichen Scheibe in
die Zehn - einer davon war
Angel. „Jahrelange habe ich
es versucht, diesmal ist es
geglückt“, verriet er.

Im Allgemeinen freute sich
der Jugendwart für die Teil-
nehmenden, denn die An-
zahl der Eier, die diese mit
nach Hause nehmen durften,
konnte sich sehen lassen.
„Ich hatte das Gefühl, die
Leute schießen wieder bes-
ser“, kommentierte Angel
das Trefferglück. Auf Oster-
eierjagd gehen können die
Gäste noch bis Donnerstag,
25. bis 28. März, je 17 bis
20 Uhr sowie am Samstag,
30. März, 10 bis 17 Uhr. Am
Karfreitag und Ostersonntag
bleibt der Schießbetrieb ge-
schlossen. Für Getränke und
kleine Speisen ist an den Öff-
nungstagen gesorgt.

Erfolgreicher Auftakt bei der Eierjagd
SCHÜTZENGESELLSCHAFT Hohe Trefferquote beim Ostereierschießen / Veranstaltung läuft noch

Früh viel Andrang: Das erste Schießwochenende brachte der Schützengesellschaft schon Zulauf. Foto: suk

Unterstützung am Stand: Die Ehrenamtlichen des Vereins gaben hilfreiche Tipps fürs erfolgreiche
Ergebnis.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Sind Dop-
pelgräber im Bereich der Ra-
sengrabreihen umzusetzen?
Diesen Prüfantrag hat die Ver-
waltung aus der letzten Haupt-
ausschusssitzung mitgenom-
men. Bei der Zusammenkunft
des Stadtrats am vergangenen

Donnerstag folgte die Antwort.
Essenz: Es gibt genug Alterna-
tiven.

Die AfD hatte den Antrag auf
Prüfung von Doppelgräbern
bei den Rasenreihengräbern
gestellt. Bisher sind dort nur
Einzelgräber zu finden, ange-
ordnet in einem Abstand von
jeweils 30 Zentimetern.

„Der Gedanke beim Anlegen

dieses Grabfeldes war, dass
die Bestattungen fortlaufend
durchgeführt werden sollen.
Leerstellen zwischen den ein-
zelnen Gräbern werden so ver-
mieden“, stellte der zuständige
Beigeordnete Hans Schwind
(CDU) nun als Ergebnis der
Prüfung heraus. Entsprechend
der Belegung, die zeitlich und
räumlich der Reihe nach er-
folge, erlöschen auch die Nut-
zungsrechte. Die Nutzung des
Grabfeldes für neue Belegun-
gen sei daher überschaubar
und planbar.

Gleichzeitig hob Schwind
hervor, dass bei dem relativ
engen Abstand das Ausheben
eines Grabes zwischen zwei
bereits belegten Stellen mit den
vorhandenen Maschinen nicht
möglich sei. „Die anzulegen-
den Gräber müssten befahren
werden oder der Grababstand
wäre wesentlich zu vergrö-
ßern“, machte er deutlich.

Seit Bestehen der Rasen-
reihengräber sei noch kein
Wunsch auf ein Doppelgrab
an die Friedhofsverwaltung
herangetragen worden. „Daher
sind wir der Meinung, dass die
Aufteilung dieses Grabfeldes
nicht verändert werden sollte“,
zog Schwind die Konsequenz.

Wer ein Doppelgrab wolle,
finde auf dem Schifferstadter
Waldfriedhof viele Alternati-
ven.

Änderungen und Anpas-

sungen der Friedhofssatzung
entsprechend dem Satzungs-
muster des Gemeinde- und
Städtebundes wurden vom
Stadtrat angenommen. Die

neue Satzung, einzusehen auf
der Homepage der Stadt oder
nachzufragen in der Friedhofs-
verwaltung, tritt am 1. April
2024 in Kraft. Foto: Archiv

Keine Doppelgräber in Rasenreihen
PRÜFUNG MIT KLAREM ERGEBNIS Viele Alternativen bei Grabformen / Neue Satzung ab April

SCHIFFERSTADT (suk). Wer
als ehrenamtlicher Helfer bei
der Kommunalwahl am 9.
Juni 2024 eingesetzt ist, er-
hält ein Erfrischungsgeld.
Dessen Höhe wurde nun vom
Stadtrat festgelegt.

Eine einheitliche Regelung,
wie die freiwilligen Unter-
stützer am Tag der Wahl,
bei der auch das Europapar-
lament gewählt wird, gibt
es nicht. Auch innerhalb
des Rhein-Pfalz-Kreises gibt
es dazu keine einheitliche
Marschrichtung. Örtlich ge-
regelt wird das so genannte
Erfrischungsgeld daher.

In Schifferstadt orientiert

man sich an den letzten Kom-
munalwahlen, die 2019 statt-
fanden. Damals erhielten die
Ehrenamtlichen 35 Euro als
Wahlvorstand und 25 Euro
als Beisitzer. Damit liegt die
Stadt im Durchschnitt der im
Kreis gezahlten Entschädi-
gungen.

In Summe bedeutet das
Ausgaben in Höhe von rund
16.000 Euro. Zugrunde ge-
legt werden diesem Wert 18
Wahlvorstände mit je elf Mit-
gliedern und zwei PC-Kräf-
ten, wobei der Montag, an
dem die Ergebnismitteilung
erfolgt, nicht in Vollbesetzung
gerechnet wird.

Mit Erfrischungsgeld im
Durchschnitt

Stadtrat beschließt 35 Euro für ehrenamtliche Wahlhelfer

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!



Dienstag, 26. März 2024 I Nr. 73 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.

Auflösung
der vorherigen

Rätsel

Anfänger Fortgeschrittene

F
O

R
T

G
E

S
C

H
R

IT
T

E
N

E
A

N
F

Ä
N

G
E

R

Auflösung des vorherigen Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

un-

würdig

boshafte
Scha-
den-
freude

detail-
lierte
Beur-
teilung

asiat.
Staaten-
verbund
(Abk.)

altes
Gefäß
für
Weine

Fluss
in Bra-
silien
(Rio ...)

Ge-
tränke-
rest
im Glas

Zucker-

rohr-

schnaps

ungezo-

genes

Kind

unge-

zogen

(Kind)

Hirn-
strom-
kurven-
messer

wasser-

haltig

nach-
drückli-
che Er-
innerung

englisch:

neu

Wald-
höhen i.
Münster-
land

Ort
in der
West-
Eifel

exakt

Insel der
Circe
in der
Odyssee

Brot-

körper

tschech.
Staats-
mann,
† (Emil)

Musik-

drama

Vorname

Washing-

tons

Greif-

vogel

Abk.:

Teil-

kasko

däni-
scher
Sagen-
held

ritter-
licher
Lieb-
haber

Schrau-

ben-

gang

Wortteil:

inner-

halb

bild-
hafter
Aus-
druck

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

leichte

Beiboote

alba-

nische

Währung

Tier-

futter

nord-
amerika-
nischer
Indianer

leiten-
der
Ange-
stellter

hinteres

Schiffs-

segel

Kfz-K.

Wies-

baden

Sicher-
heits-
hinter-
legung

Ausblick

techn.
Emp-
fangs-
gerät

Geigen-

virtuose

(André)

Gefühls-

lage,

Gefühl

Ort im

Wester-

wald

bibli-
sche
Figur
(A.T.)

Insel-
staat
in der
Karibik

ehem.
Haupt-
stadt
Chinas

slawi-
sche
Volks-
gruppe

kurz für:

daraus

Initialen

von

Derrida

enge

Weg-

biegung

Wein-
berg-
schäd-
ling

US-
amerik.
Historiker,
† 2016

Geliebte

des

Zeus

befestig-
tes
Berber-
dorf

Futter-

gefäß

latei-

nisch:

Preußen

See-

hund

indone-
sisches
Hohlmaß
(1,5 l)

eine
Lage-
bezeich-
nung

großer
Trans-
port-
behälter

Kfz-K.

Bonn

US-
Jazz-
musiker
(†, Nat)

eine
Staaten-
gruppe
(Abk.)

med.:
Teil des
Gehör-
organs

unge-

fähr

Dolch-

halte-

rung

bibli-

scher

Patriarch

Aus-

steuer

eh. dt.
Tennis-
profi
(Steffi)

Pferde-

zuruf:

Links!

Ehren-
name
der röm.
Kaiser

eh.

Kfz-K.

Rheydt

Initialen

Brandos

ein

Arbeits-

platz

Rufname
Schwar-
zen-
eggers

Fußball-

spieler

(ugs.)

US-
Rock-
musiker,
† (Bill)

Hülle

in Ord-

nung!

(Kw.)

Vorname

der

Farrow

latei-

nisch:

ich

Initialen
des
Dichters
Jarry

Wahr-

sage-

kunst

Kose-
name
e. span.
Königin

US-
Lösch-
experte
(‚Red ...‘)

dt. Film-
gesell-
schaft
(Abk.)

kroati-
scher
Adria-
hafen

Innen-

stadt

(engl.)

DP-VRM-2418-0225

M

S

K
U

I

S
A

O
P
T
I
O
N

G
R
O
B

A
C
H
S
E

K

U

E
I
F
E
R

L

T
H
E
T
A

T
A
P
P
E
R
T

T

A
U
G
S
T

R
R

U
S
U
S

P

D
U
E
T
T

U

K
U
P

S
N

M
E
R
O
E

T

I
M
R
O
Z

R
I
C
H
A
R
D
S

F
A
U
N
A

P

M

N
H

R

D
C

T

Z
I
T
A

P
K

K
A
R
R
I
E
R
E

Z
W
E
I
T

Z
E
R
O

T

A

I

R

O

H
A
P
E

A
L
K
O
R

G
A
S
B
E
T
O
N

D
O
L
E

E
A

B

R
K

E
K

I

R

H
E
U
T
E

B
R
O
W
N

W
O
V
O
N

I

A
N
N
I
E

B

R

D
E
Z

C
K

N
I
E
N
D
O
R
F

F
E
H
E

B

C
I

U

T

Z
W
E
I
G

N

P
E
N
I
B
E
L

G

K
F

G
I
G

U

R
A
O
U
L

U
G

S
T
R
O
M

R
U

U
N
E
H
R
E

H
I

W
I
S

G
R
O
G

C
R
E
P
E
S

ERKUNDEN

3 4 1 9 7

1 7 2 8

4 7 5 2

1 3 5 2 7

4 6 3 2 1

5 9 4 8

6 4 1 7

3 9 5 1

4 8 5 6 9

7 2 6 5 8 3 4 9 1

9 3 8 1 4 2 7 5 6

4 1 5 7 6 9 3 2 8

5 6 1 3 7 4 2 8 9

2 9 7 8 5 1 6 4 3

8 4 3 9 2 6 1 7 5

3 8 9 2 1 7 5 6 4

1 7 4 6 9 5 8 3 2

6 5 2 4 3 8 9 1 7

5 7 6

1 4 3

8 3 7

5 9 4 1

4 9 5

3 8 7

2 1 8 6

8 2 7

8 4

8 9 5 3 7 4 1 2 6

4 6 7 2 1 8 5 3 9

3 1 2 9 6 5 7 8 4

5 2 9 1 3 7 4 6 8

7 4 1 8 9 6 3 5 2

6 8 3 5 4 2 9 1 7

1 5 4 6 8 9 2 7 3

9 3 6 7 2 1 8 4 5

2 7 8 4 5 3 6 9 1

VRM-tgl_2021_03_24 - (c) DEIKE PRESS

IMPRESSUM
Herausgeber und Verlag:
Geier-Druck-Verlag KG,

Bahnhofstraße 70a,
67105 Schifferstadt,
Tel. (06235) 92 69-0,
Geschäftsführerin:

Susanne Geier

Redaktion Lokales Schifferstadt
Susanne Geier (verantwortl.),

Bahnhofstraße 70a, 67105 Schifferstadt

Verantwortl. überregionaler Teil:
VRM, Mainz, vertreten durch die VRM

Verwaltungs-GmbH, Geschäftsführer:
Joachim Liebler (Sprecher),

Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz.
Inhaltlich verantwortlich

überregionaler Teil:
Jule Lumma (Chefredakteurin), Mainz

Druck:
Oggersheimer Druckzentrum GmbH,

Flomersheimerstraße 2-4,
67071 Ludwigshafen.

Anzeigen und Vertrieb:
Susanne Geier

Anzeigenpreisliste Nr. 41

Monatlicher Bezugspreis gültig
ab 1. April 2023:

Print: 28,00; Digital: 24,00;
AboPlus: Print + Digital 30,00;

Wochenend-Abo
(Freitag, Samstag, Montag): 15,50;

E-PaperPlus: Digital + Print-Samstags-
Ausgabe 25,00; Einzelpreis Mo - Fr 1,20,

Sa 1,30 · Postbezugspreis 30,00 .
Alle Preise inklusive 7 % Mwst.

Abbestellungen können nur bis zum
Quartalsende in Textform ausgesprochen
werden und müssen sechs Wochen vorher

beim Verlag vorliegen. Die Zusteller sind nicht
berechtigt, Abbestellungen

anzunehmen.

Amtliches Bekanntmachungsorgan der
Stadtverwaltung Schifferstadt

Erscheint täglich außer sonn- und feiertags.

Jeden Mittwoch mit TV-Magazin prisma.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und
Fotos kann keine Gewähr

übernommen werden.

Für die Herstellung des Schifferstadter
Tagblatts wird ausschließlich
Recycling-Papier verwendet.

Pflichtmitteilung gem. § 9 Abs. 4 Satz 1
Landesmediengesetz Rheinland-Pfalz:

Die Firma Geier-Druck-Verlag KG mit Sitz in
Schifferstadt ist eine Kommanditgesellschaft.

Komplementärin: Susanne Geier,
Kommanditistin: Barbara Geier.

Persönlich haftende Gesellschafterin:
Susanne Geier

Anzeige

Dienstag, 26. März 2024

St. Ludger

Ist es um Ludger draußen
feucht, bleiben auch die Ko-

rnböden leicht.

Geburtstage:
1954

Jutta Speidel
deutsche Schauspielerin, die
mit Filmen wie „Unser Willi
ist der Beste“ (1971) und

„Grün ist die Heide“ (1972),
der TV-Serie „Drei sind einer
zuviel“ (1977) sowie inter-
national mit „Fleisch“ (1979)
bekannt wurde und mehrere
Jahre als „Lotte“ in „Um Him-
mels Willen“ (2002–2009) zu

sehen war.

1949
Patrick Süskind

deutscher Schriftsteller und
Drehbuchautor, aus dessen
Feder u. a. der große Pub-
likumserfolg „Das Parfum“
(1985, Verfilmung 2006)
stammt und der an Dreh-
büchern wie zur TV-Serie

„Kir Royal“ (1986) und zum
Kinofilm „Rossini“ (1997)

beteiligt war.

1944
Diana Ross

ist eine der erfolgreichsten
US-amerikanischen Sängerin-
nen des 20. Jahrhunderts

die ihre Karriere im Trio „The
Supremes“ begann (1959–

1970).

1911
Tennessee Williams

war ein berühmter US-amer-
ikanischer Dramatiker und
Schriftsteller, der mit Werk-
en wie „A Streetcar Named
Desire” („Endstation Sehn-
sucht” 1947) und „Cat On a
Hot Tin Roof” („Die Katze auf
dem heißen Blechdach” 1955)
schuf und zweifacher Träger

des Pulitzer-Preises ist.

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)
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Hähnchenbrust mit Zwiebelsahne

2 Hähnchenbrust-
filet(s)

3 Zwiebel(n), rote,
geschält, in Ringe
geschnitten

200 ml Sahne, flüssige
150 ml Crème fraîche

Salz und Pfeffer
aus der Mühle
Cayennepfeffer
Butterschmalz
zum Braten
Butter für die Form

Die Hähnchenbrust mit Salz,
Pfeffer und Cayennepfeffer

würzen und in einer Pfanne
in heißem Butterschmalz von
beiden Seiten anbraten. In
eine gebutterte Auflaufform
geben und abdecken.
In derselben Pfanne die

Zwiebeln goldbraun braten
und dann auf den Hähnchen-
brustfilets verteilen.
Sahne und Crème fraîche

miteinander verrühren, kräftig
würzen und darüber gießen.
Im auf 180 °C vorgeheizten
Backofen 20 - 25 Minuten
überbacken.

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de
Hier können Sie von jedem Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.

RHEIN-PFALZ-KREIS. Die
eigenen Ressourcen bewusst
einzusetzen und für deren Re-
generation zu sorgen – das wird
in unserer Zeit, die durch kom-
plexe Anforderungen geprägt
ist, immer wieder zur Heraus-
forderung.
Die Akademie für Frauen im

Heinrich Pesch Haus lädt für
April und Mai zusammen mit
den Gleichstellungsstellen der
Stadt Frankenthal (Pfalz) und
Ludwigshafen am Rhein und
des Rhein-Pfalz- Kreises zu vier
Resilienz-Impulsen ein. Die On-
line-Workshop-Reihe beginnt
am Mittwoch, 10. April 2024.
Resilienz steht für die Fähig-

keit, auch unter herausfor-
dernden Bedingungen gesun-
de Bewältigungsstrategien zu
entwickeln und umzusetzen.
Astrid Wilhelm, Diplom-Psy-
chologin, Beraterin und Coach,
vermittelt in den Workshops
Denkanstöße und praktische
Hinweise für die Entwicklung

eines achtsamen Umgangs mit
den zur Verfügung stehenden
Ressourcen. Ziel des Work-
shops ist es zu erarbeiten, was
individuell und gemeinsam ge-
tan werden kann, um diese Res-
sourcen zu stärken.
Die Workshops finden online

immer mittwochs von 11.30 Uhr
bis 12.30 Uhr statt. Die vierteili-
ge Veranstaltung beginnt am 10.
April, die weiteren Termine sind
am 24. April, 8. und 15. Mai.
Die Teilnahmegebühr be-

trägt 20 Euro. Es wird um An-
meldung per E-Mail an anmel-
dung@hph.kirche.org, über
das Anmeldeformular auf der
Homepage unter www.hein-
rich-pesch-haus.de/veranstal-
tungen oder telefonisch unter
0621 5999-175 gebeten. Für die
Online-Seminare wird ein virtu-
eller Konferenzraum von Mic-
rosoft Teams genutzt. Der Link
zur Veranstaltung wird einen
Werktag vor der Veranstaltung
versendet.

Was wir tun können, um in
Balance zu bleiben: Online-Resilienz-

Impulse starten am 10. April

RHEIN-PFALZ-KREIS. Land-
rat Clemens Körner lädt für
Samstag, 20. April, ab 13.30
Uhr alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger zur
Landratswanderung in Fuß-
gönheim ein. Auf einer rund
neun Kilometer langen Stre-
cke werden die Teilnehmen-
den dabei die Gegend rund
um Fußgönheim bis hin zur
Kreisgrenze erkunden und
dabei von Ortsbürgermeister
Jochen Schubert viel über
den Ort erfahren. Abschlie-
ßend wird es zur Stärkung
einen kleinen Umtrunk und
Imbiss geben. Los geht’s um

13.30 Uhr. Treffpunkt ist der
Kerweplatz, hier stehen zahl-
reiche Parkplätze zur Verfü-
gung. Fußgönheim ist auch
mit der Rhein-Haardtbahn er-
reichbar, von der Haltestelle
aus ist es etwa ein 15 Minu-
ten langer Fußweg bis zum
Treffpunkt. Die Wanderung
hat eine Strecke von rund
neun Kilometern und wird
etwa bis 18 Uhr dauern, die
Teilnehmer sollten daher gut
zu Fuß sein. Für eine bessere
Planbarkeit wird um Anmel-
dung bis spätestens 10. April
unter presse@rheinpfalz-
kreis.de gebeten.

Einladung zur Landratswanderung in
Fußgönheim
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LOKAL 9
KURZ UND BÜNDIG

Fit im Büroalltag -
EDV-Wiedereinstieg

für Frauen-
MS EXCEL

SCHIFFERSTADT. Am Frei-
tag, 12. April 2024 beginnt um
15:00 Uhr der Kurs „Fit im Bü-
roalltag - MS EXCEL (für Frau-
en) im Schifferstadter vhs-Bil-
dungszentrum, Neustückweg
2. Der Kurs umfasst 3 Termi-
ne, jeweils freitags von 15:00
Uhr bis 18:00 Uhr. Sie planen
nach einer längeren Pause die
Rückkehr in das Berufsleben?
Sie wollen Ihr Wissen für die
Arbeitsabläufe in Büros auf
den neuesten Stand bringen?

In diesem Kurs werden die
wichtigsten Grundlagenkennt-
nisse für den Büroalltag ver-
mittelt und vertieft. Er richtet
sich dabei speziell an Frauen,
die längere Zeit nicht berufs-
tätig waren und aktuelle EDV
Kenntnisse für einen (Wie-
der-)Einstieg erwerben möch-
ten.

Es werden die Module Word,
Excel, PowerPoint und Out-
look angeboten, jedes einzel-
ne Modul kann mit einer frei-
willigen Xpert Online Prüfung
abgeschlossen werden. Für
die bestandene Prüfung wird
ein Zertifikat ausgestellt.

In Modul „MS Excel“ erler-
nen Sie die grundlegenden
Techniken zu Excel, Dateiein-
gabe, grundlegende Formeln
und Funktionen, Diagramm-
erstellung, Layoutgestaltung
etc. Anmeldungen sind online
unter www.vhs-rpk.de mög-
lich. Für weitere Informatio-
nen können sich Interessierte
bei der Stadtverwaltung Schif-
ferstadt vormittags unter der
Telefonnummer 06235/44-593
melden.

Computer für
Einsteiger/innen -

Internet und E-Mail
verstehen

SCHIFFERSTADT. Am Mon-
tag, 8. April 2024 beginnt um
9:30 Uhr der Kurs „Computer
für Einsteiger/innen - Inter-
net und E-Mail verstehen“ im
Schifferstadter vhs-Bildungs-
zentrum, Neustückweg 2. Der
Kurs umfasst 3 Termine, je-
weils montags von 09:30 Uhr
bis 11:45 Uhr. Machen Sie ge-
meinsam in der Gruppe einen
ersten Schritt in die digitale
Welt und bekommen Sie Ant-
worten rund um die Fragen:

-Was ist der Unterschied zwi-
schen Webbrowser und Apps?

-Welche Apps gibt es und
wie kann man sie verwenden?

-Welche Browser gibt es und
wo liegen die Unterschiede,
auch gerade im Bereich der
Datensicherheit?

-Wie bedeutet Virenschutz?
-Was bedeuten „Erweiterun-

gen des Webbrowsers“?
-Was ist eine E-Mail-Adresse?
-Welche E-Mail-Anbieter gibt

es? (t-online, gmx, web)
-Wie kann man MS Out-

look verwenden und E-Mails
schreiben?

Die Inhalte werden sehr aus-
führlich, in ruhigem Tempo
und verständlich vermittelt
und zur Vertiefung wieder-
holt. Anmeldungen sind on-
line unter www.vhs-rpk.de
möglich. Für weitere Informa-
tionen können sich Interes-
sierte bei der Stadtverwaltung
Schifferstadt vormittags unter
der Telefonnummer 06235/44-
593 melden.

SPEYER/SCHIFFERSTADT.
Unter schwierigen Rahmen-
bedingungen konnte die Ver-
einigte VR Bank Kur- und
Rheinpfalz im Geschäftsjahr
2023 ein wirtschaftlich zufrie-
denstellendes, in Teilaspekten
gutes Ergebnis erzielen. Rück-
gängen bei der Neukreditver-
gabe und bei den Immobilien-
vermittlungen standen dabei
ein deutliches Wachstum der
Kundeneinlagen und eine
positive Entwicklung im Pro-
visions- und Wertpapierge-
schäft gegenüber. Mit dem VR
Premium Fonds – Securitas /
Anleihen und bankeigenen In-
haberschuldverschreibungen
hat die Vereinigte VR Bank
zudem zwei neue Anlagepro-
dukte auf den Markt gebracht.
In ihrem Jubiläumsjahr 2024
geht die Bank mit einem um-
fassenden Strategieprozess
ihre zukünftige Ausrichtung
aktiv an und hat in diesem
Zusammenhang auch den
neuen Bankslogan „zusam-
men. möglich machen.“ ent-
wickelt.

Sprunghaft gestiegene
Zinsen, eine Inflationsrate
von durchschnittlich knapp
6 %, Konsumzurückhal-
tung bei den Verbrauchern,
schrumpfendes BIP: Das
Marktumfeld blieb für die
Vereinigte VR Bank Kur- und
Rheinpfalz auch im Jahr 2023
in vielerlei Hinsicht schwierig.
„Trotz der herausfordernden
Rahmenbedingungen blicken
wir auf ein zufriedenstellen-
des, teils gutes Geschäftsjahr
zurück und schauen zuver-
sichtlich auf die weitere ge-
schäftliche Entwicklung im
Jahr 2024“, so der Vorstands-
sprecher Till Meßmer, der in
dieser Position zum 1. Juli
2023 auf Rudolf Müller nach-
gefolgt ist und mit Thomas
Sold als stellvertretendem
Vorstandssprecher und Achim
Seiler das Vorstandstrio der
Vereinigten VR Bank bildet.

Im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr hat die Vereinigte
VR Bank Kur- und Rheinpfalz
den wohl umfassendsten Ver-
änderungsprozess in ihrer
Geschichte angestoßen. Mit-
arbeiter aus allen Bereichen
und Hierarchieebenen der
Bank sind in die „Strategie-
reise“ zur Modernisierung,
Neuausrichtung und Zu-
kunftssicherung des Institutes
eingebunden. „Wir möchten

unseren genossenschaftlichen
Gründungsauftrag neu inter-
pretieren und stellen dabei
bisherige Arbeitsweisen und
Prozesse auf den Prüfstand,
um auch künftig leistungs-
fähig zu sein und als Impuls-
geber und Möglichmacher für
unsere Mitglieder und Kun-
den relevant zu bleiben“, so
Vorstandssprecher Meßmer.
Um diesen Veränderungspro-
zess kommunikativ zu trans-
portieren hat die Vereinigte
VR Bank mit „zusammen.
möglich machen.“ auch einen
neuen Slogan entwickelt.

Rückgang im Neukre-
ditgeschäft, deutliches
Wachstum bei den Kun-
deneinlagen

Das Neukreditgeschäft ging
2023 vor dem Hintergrund
des starken Zinsanstiegs und
einem Einbruch bei den Bau-
finanzierungen um 37 %
von 1.135 Mio. Euro auf 711
Mio. Euro zurück. Das Ge-
samtkreditvolumen stieg nur
leicht um 0,5 % auf gut 5,1
Mrd. Euro, während die Bank
einen deutlichen Anstieg der
Einlagen um 6,2 % auf 4,8
Mrd. Euro verzeichnete. Das
bilanzielle Kundenwertvolu-
men – also die Summe aus
Kundeneinlagen und Kun-
denkrediten – konnte damit
um 3,2 % auf 9,9 Mrd. Euro
zulegen. Eine Rückführung
von Bankverbindlichkeiten
in Höhe von knapp 500 Mio.
Euro führte zu einer Verrin-
gerung der Bilanzsumme per
31.12.2023 um 2,1 % auf ca.
6,72 Mrd. Euro.

Schwieriges Umfeld im
Immobiliengeschäft mit
aktuell leichter Belebung

Der Umsatz der Fachabtei-
lung Immobilien betrug 2023
bei 139 vermittelten Objekten
(2022: 184) knapp 80 Mio.
Euro (2022: 86,0 Mio. Euro),
der Erlös ging von 3,6 Mio.
Euro im Vorjahr auf knapp 2,8
Mio. Euro zurück. „Für den
Immobiliensektor war 2023
ein sehr schwieriges Jahr, in
dem beispielweise der Markt
für Eigentumswohnungen na-
hezu komplett zum Erliegen
gekommen ist und von In-
vestoren nahezu keine neuen

Bauprojekte in Angriff genom-
men wurden – aktuell neh-
men wir jedoch eine leichte
Belebung wahr“, so Meßmer.

Gutes Ergebnis im
Provisions- und
Wertpapiergeschäft

Eine positive Entwicklung
verzeichnete die Bank im
Provisions- und Wertpapier-
geschäft. So konnte das Vor-
sorge- und Lebensversiche-
rungsgeschäft um 28 % von
39,9 Mio. Euro auf 51,0 Mio.
Euro zulegen, während Bau-
sparverträge 2023 für die
Kunden der Vereinigten VR
Bank weiter an Attraktivität
gewonnen haben. Hier stieg
das Volumen der vermittelten
Verträge von 114,1 Mio. Euro
im Jahr 2022 auf 133,2 Mio.
(+ 16,7 %).

Die Zinswende im Euroraum
hat im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr zudem zu einer
steigenden Attraktivität von

festverzinslichen Wertpapie-
ren geführt. Die Vereinigte
VR Bank Kur- und Rheinpfalz
hat auf diese Marktverände-
rung reagiert und mit dem VR
Premium Fonds - Securitas /
Anleihen ihre VR-Premium-
Fonds-Familie um einen Ren-
tenfonds erweitert. Nach einer
vierwöchigen Zeichnungs-
phase ging der VR Premium
Fonds - Securitas / Anleihen
Ende September offiziell an
den Start. Ende Februar 2024
lag das Fondsvolumen bereits
bei rund 50 Mio. Euro.

Als weitere Folge der Zins-
wende hat die Vereinigte VR
Bank – als eine von nur we-
nigen Genossenschaftsbanken
in Deutschland – im vergan-
genen Jahr wieder eigene fest-
verzinsliche Inhaberschuld-
verschreibungen aufgelegt.
„Trotz der damit verbundenen
hohen regulatorischen Auf-
wände haben wir zum 1. De-
zember unsere Inhaberschuld-
verschreibungen an den Markt
gebracht, um die Potenziale

dieser Anlageklasse für unse-
re Kunden zu erschließen“,
so Vorstand Achim Seiler. „So-
wohl unser neu aufgelegter VR
Premium Fonds - Securitas /
Anleihen als auch die Inhaber-
schuldverschreibungen wur-
den von unseren Kunden von
Beginn an gut angenommen.“

Aktuelle Bauprojekte

Im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr hat die Vereinigte
VR Bank zudem verschiede-
ne Bauprojekte realisiert bzw.
zum Abschluss gebracht: Im
September wurde in Speyer
das neue Verwaltungs- und
Veranstaltungsgebäude an der
Oberen Langgasse eingeweiht.
Des Weiteren wurde die Fi-
liale in Freinsheim umgebaut.
Die Filiale in Heiligenstein
wurde nach einem Hochwas-
serschaden für rund 600.000
Euro saniert und soll Anfang
April wieder eröffnet werden.
In Frankenthal steht beim ge-
planten Neubau der Regional-

direktion aktuell das Verfahren
der frühzeitigen Beteiligung
der Öffentlichkeit kurz vor
dem Abschluss.

„Erster Ansprechpartner
zum Thema Nachhaltigkeit
werden“

Der Nachhaltigkeitsgedan-
ke nimmt bei der Vereinigten
VR Bank Kur- und Rheinpfalz
eine zentrale Stellung ein und
durchzieht mittlerweile alle
Bereiche der Bank: Von einem
energieeffizienten Gebäude-
management – so hat die Bank
etwa 2023 an ihrem Hauptsitz
in Speyer und in der Filiale in
Bobenheim-Roxheim insge-
samt 700.000 Euro in Photo-
voltaik investiert und bezieht
ihren kompletten Strombedarf
aus erneuerbaren Energien –
über nachhaltige Finanzpro-
dukte wie die VR Premium
Fonds und die Unterstützung
von Naturschutz- und Klima-
bildungsprojekten bis zur Be-
ratung ihrer Firmenkunden.
Diese Ausrichtung wird die
Bank in den kommenden Jah-
ren konsequent fortsetzen:
„Wir wollen in der Region
der erste Ansprechpartner
zum Thema Nachhaltigkeit
sein und unsere gewerbli-
chen Kunden aktiv bei ihrer
Nachhaltigkeitstransformation
unterstützen“, so der stellver-
tretende Vorstandssprecher
Thomas Sold.

Mehrere Veranstaltungen
im Jubiläumsjahr geplant

Die Vereinigte VR Bank Kur-
und Rheinpfalz, deren Ge-
schichte bis zur Gründung des
Speyerer Vorschussvereins im
Jahr 1864 zurückreicht, feiert
in diesem Jahr mit mehreren
Veranstaltungen ihr 160-jäh-
riges Bestehen. So fand etwa
bereits Ende Februar in der
Hockenheimer Stadthalle ein
Event für die rund 700 Mit-
arbeiter der Bank statt. Zu
den weiteren Veranstaltungen
im Jubiläumsjahr gehört u.
a. die am 21. Juni 2024 statt-
findende Kult(o)urnacht. Am
12. November findet in der
Gedächtniskirche zudem ein
Festkonzert anlässlich des Ju-
biläums der Bank unter der
Leitung von Kirchenmusik-
direktor Robert Sattelberger
statt.

PRESSEKONFERENZ Vereinigte VR Bank Kur- und Rheinpfalz präsentiert in herausfordernder Zeit ein solides Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres

Rückgang im Neukreditgeschäft, deutliches Wachstum
bei den Kundeneinlagen

Heimat sehen. Heimat

spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter

Tagblatt.

v. l. n. r.: Till Meßmer (Vorstandssprecher), Achim Seiler (Vorstand) und Thomas Sold (stellv. Vor-
standssprecher) vor dem neuen Logo der Vereinigten VR Bank Kur- und Rheinpfalz. Foto: VVR-Bank

SCHIFFERSTADT. Am
23.03.2024 fanden in Elsen-
feld (Bayern) die diesjährigen
Deutschen Karate Meister-
schaften der Leistungsklasse
statt. Stella Holczer (34) vom
Goju-Ryu Karateverein Schif-
ferstadt e.V. konnte bei der
DM ihre Klasse unter Beweis
stellen und sich an diesem
Tag die Bronzemedaille in der
Gewichtsklasse -55kg sichern

Im Viertelfinale konnte sich
Stella Holczer mit einem 1:0
Sieg über Aleena Nelson
(Post SV Bamberg / Bayern)
den Einzug ins Poolhalb-

finale sichern, ehe Sie im
Poolhalbfinale nach einer
2:1 Führung in den letzten 6
Sekunden noch unglücklich
mit 2:4 gegen Gizem Bugur
(Nationalkämpferin vom SC
Banzai Berlin) unterlag.

Da die Berlinerin Poolsiege-
rin wurde, stand Stella Hol-
zer noch die Trostrunde und
somit die Möglichkeit eine
Bronzemedaille zu erringen
offen.

Diese Chance ließ sich Stel-
la Holczer (Gymnasialleh-
rerin für Chemie und Sport)
nicht nehmen und sicherte

sich mit einem 4:1 Sieg per
Kampfrichterentscheid über
Nermine Hassine (Sport- und
Karateschule Staßfurt / Sach-
sen-Anhalt) die Bronzeme-
daille.

Wer sich für Karate interes-
siert (Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene und Ü30-Training)
kann sich unter der Emaila-
dresse hoffmann.karate@t-
online.de gerne informieren.

Weitere Informationen fin-
den sie auf der Homepage
unter www.karateverein-
schifferstadt.de.

Foto privat: links Stella Holczer

Stella Holczer erkämpft
Bronzemedaille bei DM der

Leistungsklasse
KARATE Deutsche Meisterschaften 2024

Schifferstadter Tagblatt – Print oder digital!

Treffen der Frauen-
selbsthilfe Krebs e. V.
SPEYER. Die FrauenSelbstHil-

fe Krebs - Gruppe Speyer Abend-
Aktiv trifft sich am Diens-
tag den 9.4.2024 von 19 - 21
Uhr im St. Georgenhaus, Große
Himmelsgasse 4, 67346 Speyer
Bei diesem Treffen gibt es einen
Fachvortrag von Prof.Dr.med.
Florian Schütz und Kollegen
(Klinik für Gynäkologie und
Geburtshilfe am Diakonissen-
krankenhaus Speyer). Zwecks
Planung bitten wir um Anmel-
dung unter 06236/695507 oder
per e-Mail an fsh-speyer-abend-
aktiv@gmx.de

Treffen der Donners-
tagsradwanderer

SCHIFFERSTADT. Die Don-
nerstags-Radfahrer des Pfäl-
zerwald-Verein Schifferstadt
treffen sich am 28.3.2024 um
10,30 Uhr am Schillerplatz,
die Fahrt geht nach Speyer
zum Alter Hammer. Bei Re-
gen Treffpunkt 11,30 Uhr Dan-
ziger Str. 42 Anmeldung bei
Dieter Schneider 06235 5104
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Fortsetzung folgt

Folge 65

Er ging darüber hinweg und
sagte, ihn interessierten die
Leistungsbeurteilungen von
Vittorio Fadalto und Eugenio
Veltrini. Und, fiel ihm noch ein,
Dottoressa Ricciardi.

Brunetti sah aus dem Fens-
ter nach dem allgegenwärtigen
Mais. Er hatte keine Ahnung,
wofür der angebaut wurde. In
seiner Jugend wurde Mais als
Viehfutter und für Polenta ge-
nutzt. Seine Großonkel hatten
ihm von der Maisernte in ih-
rer Jugendzeit erzählt. Die Kol-
ben wurden tagelang in der
Sonne getrocknet, bis die Kör-
ner steinhart waren. Dann wur-

den sie herausgelöst und zur
Mühle gebracht, und während
man wartete, dass sie gemah-
len wurden, plauderte man mit
Freunden und behielt zugleich
sorgfältig im Blick, ob der Mais,
der da gemahlen wurde, auch
wirklich der eigene war und ob
das Gewicht vorher und nach-
her dasselbe war, abzüglich
dessen, was vom Wind verweht
wurde oder aus dem Mahlwerk
gerieselt war.

Polenta war im Winter das
wichtigste Nahrungsmittel sei-
ner Vorfahren, Polenta und da-
zu die riesigen Käselaibe und
die Salamis und Schinken, zu
denen sie ihre Schweine ver-
arbeiteten. Außerdem gab es
Kräuter und Ackerpflanzen,
die nur im Dialekt einen Na-
men hatten, Pflanzen, die heu-
te niemand mehr kannte. Und
aus Hagebutten machten sie
Tee, der bei Erkältungen half
und die Abwehrkräfte stärken
sollte.

Erst später erfuhr er, dass
Hagebutten reich an Vita-
min C waren und in den end-

losen Wintern des Friaul wohl
tatsächlich Grippe und Erkäl-
tungen vorbeugten. Dennoch
starben bis weit in die fünfzi-
ger Jahre viele in den ärmeren
Gegenden des Friaul an Hun-
ger. Weshalb die Familie sei-
ner Mutter nach Venedig gezo-
gen war, wo sein Großvater Ar-
beit als Kellner fand und des-
sen Frau sich um die fünf Kin-
der kümmerte.

Das Auto hielt vor dem
Hauptgebäude von Spattu-
to Acqua, und Brunetti kehrte
in die Gegenwart zurück. Via-
nello betrachtete ihn nachsich-
tig. »Ich frage mich immer, wo-
ran du denkst, wenn du so ver-
schwindest wie jetzt eben«,
sagte er.

Brunetti zog mit einem
Schnauben die Augenbrauen
hoch. »Das ist ganz verschie-
den, gerade musste ich an et-
was denken, was meine Großel-
tern und Onkel und Tanten uns
über das Leben in früheren Zei-
ten erzählt haben.«

»Sie waren Bauern, nicht
wahr?«

»Ja.«
»Dann haben sie bestimmt

in dem großen Friauler Ort na-
mens Povertà gelebt.«

Brunetti lächelte. »Aller-
dings«, sagte er und stieg aus.

Die Empfangsdame brachte
sie zu Dottoressa Ricciardis Bü-
ro. Diese begrüßte sie mit dem
Lächeln, das Personaler großer
Unternehmen für Polizisten be-
reithalten, die zum zweiten Mal
mit Fragen an die Belegschaft
auftauchen. Brunetti machte
das Beste daraus und dankte für
ihre Erlaubnis, sich noch ein-
mal mit zwei ihrer Angestellten
unterhalten zu dürfen.

Dottoressa Ricciardi sagte der
Empfangsdame, sie selbst wer-
de Dottor Brunetti höchstper-
sönlich ins Konferenzzimmer
bringen, und bat sie, dem Ispet-
tore den Weg zum Labor zu zei-
gen.

Als die beiden gegangen wa-
ren, erhob sich Dottoressa Ric-
ciardi mühsam, hielt sich mit
einer Hand an der Schreibtisch-
platte fest und nahm mit der
anderen ihren Stock von der

Stuhllehne. So gestützt, ging
sie zur Tür. Brunetti bemerkte,
dass sie das rechte Bein nach-
zog, vielleicht hatte sie Schmer-
zen, oder ihre Beine waren un-
terschiedlich lang. Sie würde
niemals sicher gehen können,
immer gegen Schlagseite an-
kämpfen müssen. Er eilte nach
vorn und hielt ihr die Tür auf.
Sie hinkte durch den Flur, öff-
nete eine Tür zur Rechten, und
Brunetti folgte ihr hinein.

Sie zeigte auf den langen
Tisch und bat Brunetti, daran
Platz zu nehmen. »Ich rufe An-
tonella von meinem Büro aus
an und schicke sie zu Ihnen«,
sagte sie und ging.

Brunetti sah sich um. Es
war ein Raum, der überall hät-
te sein können in Europa, und
auch in Asien oder Südameri-
ka, ein Raum für Zusammen-
künfte und Entscheidungen. In
der Mitte des Tischs eine Ver-
tiefung mit Anschlüssen für
verschiedene Geräte, an einer
Wand ein Whiteboard, auf das
man schreiben oder Bilder pro-
jizieren konnte. An den ande-

ren Wänden hingen Fotos von
Wasserfällen, die mangels Far-
be kaum noch schön zu nennen
waren. Auch sie hätten überall
sein können. Er sah aus einem
Fenster auf den Parkplatz. Die
meisten Autos waren ausländi-
sche Fabrikate, und fast alle wa-
ren grau, darunter ein großer
Mercedes.

Nach einigen Minuten klopf-
te es leise an die Tür.
»Avanti«, sagte Brunetti, als

befände er sich in seinem eige-
nen Büro.

Die Frau mit der Brille, die vor
den Reagenzgläsern gesessen
hatte, trat ein und sah mit ner-
vösem Lächeln zu ihm hin.

Brunetti ging ihr mit ausge-
streckter Hand entgegen. »Wie
schön, dass Sie mit mir zu spre-
chen bereit sind, Signora«, sag-
te er. »Mein Name ist Guido
Brunetti, von der Polizei in Ve-
nedig. Mein Kollege und ich
ermitteln im Todesfall Vitto-
rio Fadalto. Deswegen sind wir
hier.«

Ihr Sohn liebt Hunde und
nimmt freiwillig kein Buch in
die Hand? Ein Sachbuch über
jene der felligen Vierbeiner, die
dank einer Spezialausbildung
im Einsatz für Menschen sind,
wird ihn seine Leseunlust ver-
gessen lassen. Ihre Tochter
braucht neuerdings eine Brille
und ist deshalb kreuzunglück-
lich? Auch in diesem Fall hält
der aktuelle Sachbuchmarkt
das passende Buch bereit, so-
dass sie zukünftig ihre Sehhilfe
mit Stolz tragen wird. Über-
haupt stehen derzeit so viele
begeisternde Sachbücher für
den Nachwuchs im Angebot
wie nie zuvor. Sie überzeugen
mit spannenden Fakten, Hu-
mor, ansprechenden Bildern
und großzügigem Seiten-Lay-
out. Hier kommen sechs Emp-
fehlungen:

„Wuff“: Tierische Helden

Ein Mensch wird vermisst!
Einmal tief an seinem Pulli ge-
schnüffelt und schon rennt Mo-
mo los. Der Personensuchhund
unterstützt die Polizei bei ihrer
Arbeit. Das ist der perfekte Job
für den Australian Shepherd,
denn diese Hunderasse liebt
Herausforderungen und
braucht täglich viel Bewegung.
Das Sachbilderbuch „Auf die-

se Pfoten ist Verlass! Hunde im
Einsatz“ erzählt auch von der
Lawinensuchhündin Lexi oder
von dem Schulbegleithund Me-
lody. Melody unterstützt die
Kinder beim Lernen schlicht
durch seine Existenz und in-
dem er sich streicheln lässt.
Dadurch werden die Schüler
ruhiger. Außerdem kann der
Mischling sehr gut spüren, wie
es ihnen gerade geht. Sind die
Kinder traurig, kuschelt er sich
an sie. Melodys Lieblingsfach
ist übrigens Pause! Dann darf
er nach Herzenslust herumto-
ben.
Es gibt Hunde, die versteckte

Handys und auch die kleinen
SIM-Karten erschnüffeln kön-
nen – solche Cyber-Spürhunde
sind für die Beweismittelsiche-
rung wichtig.

Ein brillantes Hifsmittel

Vor über 2000 Jahren dienten
mit Wasser gefüllte Glaskugeln
als Vergrößerungsglas. Im
13. Jahrhundert legte man
beim Lesen einen geschliffe-
nen Bergkristall auf die Buch-
seiten, um die Buchstaben zu
vergrößern. Bis man auf die
bahnbrechende Idee kam, den
„Lesestein“ direkt vor die Au-
gen zu halten. Die erste Brille
war geboren!
Das deutsche Wort „Brille“

geht zurück auf den Namen
des Minerals Beryll, der da-
mals für alle durchsichtigen
Kristalle verwendet wurde.

„Brillante Brillen“ ist eine Fund-
grube über ein Hilfsmittel, das
für die Menschheit unentbehr-
lich geworden ist. Man erhält
Infos über optische Täuschun-
gen, Brillentiere, das Schielen
oder den Besuch beim Augen-
arzt. Daneben gilt es, Labyrin-
the zu begehen und Rätselauf-
gaben zu lösen. Comicge-
schichten sorgen darüber hi-
naus für gute Laune. Womög-
lich möchte der eine oder an-
dere nach der Lektüre dieses
tollen Buchs unbedingt Augen-
gläser tragen, selbst wenn gar
keine Kurz- oder Weitsichtig-
keit vorliegt …

Was der Kopf alles kann!

Brillen verleihen den Augen
neue Kräfte. Der Körperteil, an
dem man sie trägt, ist übrigens
auch etwas ganz Besonderes.

„Dein Kopf, der Superheld“ er-
klärt, wie eben jener funktio-
niert. Der Kopf ist ein richtiger
Alleskönner und setzt erfreuli-
che Fähigkeiten wie Freude,
Tatkraft, Aufmerksamkeit, Mut
oder Fantasie frei.
Mit diesem Aktivbuch trai-

nieren Mädchen und Jungen
spielerisch ihre mentalen Mög-
lichkeiten anhand von Experi-
menten, Tipps, Tricks und je-
der Menge Challenges.
Ein überaus nützliches und

humorvolles Werk, das den
Nachwuchs auf jeder Seite laut
auflachen lässt.

Grüne Kraftquellen

Zum Staunen bringen wird
ihn dagegen „Das Museum der
Bäume“, das im Großformat
von diesen grünen Kraftquel-
len berichtet. Bäume können

über hundert Meter in den
Himmel wachsen und benöti-
gen dazu lediglich Luft, Licht
und Wasser. Als unermüdliche
Klimaschützer filtern sie
Staub, binden Kohlenstoff und
produzieren Sauerstoff. Sie
schenken uns Blätter, Blüten,
Früchte, Holz, Ruhe und Trost.
Sie sind die größten Lebewe-
sen der Erde, stehen immer an
der gleichen Stelle und man-
che werden 1000 Jahre alt.
Die kalifornische „Langlebige

Kiefer“ gilt mit über 4000 Jah-
resringen als ältester Baum der
Welt. Das wunderschön illust-
rierte Buch ist eine Reise zu
150 verschiedenen Exempla-
ren. Dabei erfasst man ein-
drücklich das Wunder und die
Vitalität der Bäume und ver-
steht, welch große Bedeutung
sie für das Leben auf unserem
Planeten haben.

Ist das nicht ungerecht?

Seine internationalen Bestsel-
ler (zum Beispiel „Eine kurze
Geschichte der Menschheit“)
machten den Israeli Yuval
Noah Harari zum wohl ein-
flussreichsten Sachbuchautor
der Welt. „Warum die Welt nicht
fair ist“ richtet sich an eine jun-
ge Zielgruppe. Harari findet es
viel schwieriger für Kinder zu
schreiben als für Erwachsene.
Kinder würden, wenn sie sich
langweilen, das Buch sofort zur
Seite legen. Also hat der Ge-
schichtsprofessor versucht, sei-
nem anspruchsvollen Publi-
kum auf sehr lebendige Weise
nahezubringen, warum die
Welt so ist, wie sie ist: Bedauer-
licherweise nämlich ziemlich
ungerecht.
Das ist ihm großartig gelun-

gen. Auch etlichen Erwachse-
nen wird ein Licht aufgehen,
warum die einen Menschen
Macht besitzen, die anderen
aber tun müssen, was ihnen
gesagt wird. Das Buch ist eben-
so üppig wie dynamisch illust-
riert.

Zum Umgang mit TikTok

Bevor Teenager sich in soge-
nannten sozialen Netzwerken
anmelden, wäre es von Vorteil,
sie würden das Taschenbuch
„Social Media“ lesen. Denn die
sozialen Medien prägen wirk-
lich jeden und können sich di-
rekt auf die Psyche auswirken
- im positiven wie im negativen
Sinn.
Das Buch informiert über die

Unternehmen, die hinter Insta-
gram, TikTok oder Snapchat
stecken und gibt Tipps für den
Umgang mit diesen Apps. So
sind etwa Pausen elementar.
Die Jugendlichen sollten sich
auch stets vor Augen halten,
dass ihre Zeit etwas ungemein
Wertvolles ist und daher wäh-
lerisch sein, wem oder welcher
Sache sie ihre Aufmerksamkeit
schenken.

Von Verena Hoenig

Spannende Fakten, Humor, ansprechende Bilder: Sachbücher für Kinder wecken nicht nur Leselust, sondern vermitteln auch auf unter-
haltsame Art wichtiges Wissen. Foto: dpa

Henrick Clausing
Auf diese Pfoten ist Ver-
lass! Hunde im Einsatz.
Beltz & Gelberg, 34 Seiten,
16 Euro, ab fünf Jahren.

. Caroline Stevan
Brillante Brillen
Helvetiq, 80 Seiten,
19,90 Euro,
ab sechs Jahren.

.Wouter de Jong
Dein Kopf, der Superheld
Baumhaus, 160 Seiten,
16 Euro,
ab acht Jahren.

.Katie Scott, Tony Kirkham
Das Museum der Bäume
Prestel, 112 Seiten,
28 Euro,
ab acht Jahren.

.Yuval Noah Harari
Warum die Welt
nicht fair ist
DTV, 208 Seiten,
20 Euro, ab zehn Jahren.

.Isabell Prophet
Social Media
Carlsen, 224 Seiten,
9 Euro,
ab 13 Jahren.

.

Noch
schlauer
werden
Wie funktioniert die Welt?

Sechs Tipps zu Sachbüchern,

die denWissensdurst von Kindern

und Jugendlichen stillen

„Zehntausende
Jugendliche

ausgeschlossen“
MAINZ (dpa). Rund 68.400

Jugendliche in Rheinland-
Pfalz dürfen am 9. Juni bei
der Europawahl ihr Kreuz ma-
chen, nicht aber bei den Kom-
munalwahlen. Das geht aus
einer Antwort des Innenmi-
nisteriums in Mainz auf eine
Kleine Anfrage der Grünen-
Landtagsfraktion hervor. Die
regierungstragenden Ampel-
Fraktionen würden das gerne
ändern, brauchen für die not-
wendige Verfassungsände-
rung aber die Stimmen der
oppositionellen CDU. Und
diese hat das bereits mehrfach
abgelehnt. Das gilt auch für
die Landtagswahl 2026. Da-
von betroffen sind nach aktu-
ellem Stand laut Innenminis-
terium rund 63.600 Jugendli-
che im Alter von 16 und 17
Jahren.
Der jugendpolitische Spre-

cher der Grünen-Fraktion Fa-
bian Ehmann kritisierte: „Die
heutige Jugend zeigt sich bes-
tens informiert, hoch enga-
giert und politisch gebildet.
Der Ausschluss von 16- und
17-Jährigen vom aktiven
Wahlrecht ist daher falsch.“
Junge Menschen sollten viel-
mehr stärker in die demokra-
tische Willensbildung einbe-
zogen werden. Die Fraktions-
vorsitzende Pia Schellhammer
ergänzte: „Wir werben weiter
für eine Verfassungsänderung
auf Landesebene.“ Denn es
seien „gerade die Entschei-
dungen auf kommunaler Ebe-
ne, die alle Bürgerinnen und
Bürger betreffen“.

Personalmangel
in Verwaltungen
MAINZ (dpa). Die Bürgerbe-

auftragte des Landes Rhein-
land-Pfalz hat sich im vergan-
genen Jahr mit reichlich Un-
mut in der Bevölkerung und
mit ganz unterschiedlichen
Problemen in und mit Behör-
den beschäftigt. Das Büro von
Barbara Schleicher-Rothmund
zählte 2226 Eingaben – rund
sechs Prozent mehr als im
Jahr davor, hieß es in dem am
Donnerstag vorgestellten Jah-
resbericht für 2023. Bei Einga-
ben zum Justizvollzug ging es
etwa um die medizinische
Versorgung in Anstalten, die
Belegung oder die Zulassung
von Elektrogeräten. Weitere
Themen von Eingaben waren
etwa die Dauer von Bauge-
nehmigungsverfahren, die La-
gerung von Holzpellets neben
einer Wallbox zum Laden
eines Elektroautos in einer Ga-
rage oder der umstrittene Ab-
riss der bei der Ahrflut schwer
beschädigten Nepomukbrücke
in Rech. Es ging um den Lärm
einer Autowaschanlage oder
den von Wärmepumpen.
Als immer wiederkehrendes

Thema nannte Schleicher-
Rothmund den Personal- und
Fachkräftemangel in der Ver-
waltung und daraus resultie-
rende lange Bearbeitungszei-
ten bei Anträgen. Beides spit-
ze sich weiter zu. Verwaltun-
gen schilderten mittlerweile
ganz offenherzig den Perso-
nalmangel. „Es gibt Frust auf
beiden Seiten“, sagte die Bür-
gerbeauftragte.

OFFENER KANAL

18.00 Uhr: „Alles Liebe!“ - Kon-
zert des Chores „Cantiamo“
(MGV Concordia Schiffer-
stadt) am 18. Juni 2023, Teil 2.

19.00 Uhr: Rückblick: 82 Jahre
Rettichfest - von der Eröff-
nung zum Feuerwerk.

19.37 Uhr: Unsere Studienreise
nach Japan, Teil 3.

20.05 Uhr: Skandinavien 2019
(Teile 2 u. 3).
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.40 VomAhorn bis zur Zwiebel (7) 7.45
Maintower 8.10 hessenschau 8.40 Die
Ratgeber 9.10 Kochstories 9.55 Mit Herz
am Herd 10.25 Wildes Skandinavien (6)
11.10 Sturm der Liebe 12.00 Hofge-
schichten – Ackern zwischen Alpen und
Ostsee (3) 12.50 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 13.40 Hauptstadtrevier 14.30
Alle Zeit der Welt. TV-Komödie (D 2011)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Kochs anders Reportagerei-

he. Ali, der Radiologe und das
mallorquinische Tumbet. Der Ra-
diologe Torsten Jörn aus Kassel
überrascht Spitzenkoch Ali Gün-
görmüs mit einem mallorquini-
schen Gemüsegericht.

21.00 B J Selbstversuch Pilgern –
auf dem Jakobsweg von Fulda
nach Frankfurt Dokumentation

21.45 B J Mit dem E-Bike ent-
lang des Grünen Bandes

22.15 hessenschau Magazin

6.20 Shaun das Schaf 6.30 KiKANiN-
CHEN 6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55
Die Sendung mit dem Elefanten 7.19
KiKANiNCHEN 7.20 Die Biene Maja 7.45
Sesamstraße 8.10 Nö-Nö Schnabeltier
8.25 Beccas Bande 8.45 Ene Mene Bu
8.55 KiKANiNCHEN 9.00 Anna und die
wilde Herde (2/5) 9.25 Törtel 10.10
Simsalagrimm 11.00 Die Schlümpfe
12.00 Robin Hood – Schlitzohr von
Sherwood 12.55 Superhero Academy
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Hardball 15.45
Peter Pan – Neue Abenteuer 16.30 Leo
da Vinci 16.55 Nils Holgersson 17.20
Floyd Fliege 17.50 Bobby & Bill 18.15
Törtel 18.35 Zacki und die Zoobande
18.50 Sandmann 19.00 Arthur und die
Freunde der Tafelrunde 19.25 pur+
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Elefant, Tiger & Kids (6)

5.30 MoMa. Magazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne. Magazin. U.a.:
Energieversorgung mittels Wasserstoff:
Chancen und Risiken der Technologie
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Wismar 12.00 heute 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 heute 14.15 Die
Küchenschlacht 15.00 Xpress 15.05
Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur. Zu viel
Vergangenheit für die Zukunft 6.00
Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Trieb Azubi Chefin in den Ruin, weil
sie ihn abblitzen ließ? 12.00 Punkt 12.
Magazin 15.00 Barbara Salesch

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Prof. Dr. Volker Busch, Giovanni
Zarrella. Moderation: Marlene Lufen,
ChristianWackert 10.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Die Proleten-Hochzeit 11.00 Auf
Streife 12.00 Auf Streife 13.00 Auf Streife
– Die Spezialisten. Doku-Soap 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap

5.40 taff 6.30 Galileo 7.35 Fresh off the
Boat 8.00 The Big Bang Theory. Comedy-
serie 9.15 Friends. Comedyserie. Der
Londoner Stil / Das Kleid aller Kleider /
Gewonnen hat ... / Überraschung! /
Batmans Smoking. Mit Jennifer Aniston
11.35 How I Met Your Mother. Comedy-
serie 13.50 Modern Family 15.40 The
Big Bang Theory

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 IAF – Die jungen
Ärzte 9.30 Hubert ohne Staller 10.20
Panda, Gorilla & Co. 10.50 Brisant
11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-Buffet
13.25 Meister des Alltags 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Panda & Co.
15.10 Elefant & Co.

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops

Der Letzte macht das Licht aus
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Köln
19.00 B J heute / Wetter
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

16.00 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser Geld
Doku-Soap. Familien geben
Einbklicke in ihren Alltag ...
und in ihre Geldbörsen.

17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
17.30 B Die Urlaubs-Docs
18.00 B J Lebensretter hautnah
19.00 B J Das Küstenrevier
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
Moderation: Viviane Geppert

18.00 B ProSieben: newstime
18.15 C B J Die Simpsons Zei-

chentrickserie. Armenhaus-
Rock / Homerland

19.05 B Galileo Magazin. Legal Lie-
gestühle reservieren? Moderati-
on: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:
Frühlingsstart im Kräuterbeet

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee U.a.: Al-

tersrente – Fragen von Zuschau-
erinnen und Zuschauern

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWRAktuell RP

20.15 B J v Inga Lindström:
Geliebter Sven TV-Melodram
(D/S 2021) Mit Nathalie Thiede,
Tom Radisch, Claire Wegener
Regie: Marco Serafini

21.45 B J heute journal
22.15 B J v Verbündete im Le-

ben – Großeltern und Enkel
Reportage. Ein Drittel der über
65-Jährigen wohnt allein. Der
Kontakt zu den Enkelkindern
kann dem Leben Sinn geben
und Einsamkeit vorbeugen.

22.45 B J Markus Lanz Talkshow

20.15 Fußball: Länderspiel
Deutschland – Niederlande Kaum
eine Partie elektrisiert die Fans so
sehr wie die gegen „Oranje“. Die
beiden Mannschaften begegne-
ten sich schon 45 Mal, letztmalig
im März 2022. Damals trennte
sich die DFB-Elf mit 1:1 von den
Niederlanden. Das Tor für die
deutsche Nationalmannschaft er-
zielte Thomas Müller. Ein Sieg ge-
gen die Erzrivalen kurz vor der
Heim-EM würde den deutschen
Spielern sicherlich gut tun.

20.15 C B J The Irrational –
Kriminell logisch Krimiserie
Der Barnum-Effekt. Alec analy-
siert einen Piloten, der mit sei-
nem Flugzeug abgestürzt ist.

21.15 C B J Navy CIS
Krimiserie. Der Fluch des Goldes
Mit Sean Murray

22.15 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Rufmord / Ver-
geltung. Mehrere Menschen
werden in einem New Yorker Re-
staurant Opfer eines Anschlags.
Das FBI ermittelt.

20.15 B Darüber staunt die Welt
Show. Die schrägsten Gaga-
Geschichten / Crazy Porträt-
Maler / Mentalist bringt Publi-
kum auf Abwege / Smartphones
im Mixer. Hier gibt es die
schrillsten Glotz-Momente
rund um den Globus.

22.40 B Late Night Berlin Show. Zu
Gast: Giovanni Zarrella, Tyla In
seiner Personality-Show kom-
mentiert der Gastgeber Klaas
Heufer-Umlauf die großen und
kleinen Themen vom Tage.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Marktcheck Blumenerde –

womit blüht es besser?
Damit Pflanzen gut wachsen
und gedeihen, braucht man gute
Blumenerde mit entsprechenden
Nährstoffen.Welche Blumener-
de kann überzeugen?

21.00 Die Ökochecker Putzen, Spü-
len,Waschen – weniger ist mehr

21.45 B J Aktuell RP Magazin
22.00 J Hannes und der Bürger-

meister Show
22.30 J Comedy vom Rhein Spezial

0.00 B heute journal update
0.15 B J v Sløborn Dramaserie

Eine neueWelt / Mach dich nütz-
lich. Evelin und ihre Freunde ha-
ben sich im Husumer Kranken-
haus gut eingelebt. Doch nach
mehreren Monaten Pandemie
werden die Ressourcen knapp.

1.55 B dein buch – Das Beste
von der Leipziger Buchmesse
2024 Diskussion

0.00 B RTL Nachtjournal
Moderation: Lothar Keller

0.35 B CSI: Miami
Krimiserie. Eine Stadt sieht rot –
Ivan Sarnoff wird vergiftet und
gelingt die Flucht. / Startschüs-
se / Zu schlecht für den Moment

3.00 B CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie. Zu viel Vergan-
genheit für die Zukunft / Die
Spieler auf der Spur / Ungeziefer

0.10 C B J The Irrational –
Kriminell logisch
Krimiserie. Der Barnum-Effekt
Mit Jesse L. Martin

1.05 C B J Navy CIS
Krimiserie. Der Fluch des Goldes

1.50 C B J FBI: Special
Crime Unit Krimiserie
Rufmord / Vergeltung

3.10 B Auf Streife Doku-Soap
Ein hammerharter Ehestreit

23.50 B TV total Show
0.55 B Balls – für Geld mache

ich alles Show
1.50 B J jerks. Comedyserie
2.45 B Late Night Berlin Show
3.45 B ProSieben: newstime
3.50 C B J The Last Man

on Earth Comedyserie. Entfess-
le die Bestie / Speziallieferung

4.35 C B New Girl Comedyserie
Taufpaten / Mario

23.00 Kabarett-Klassiker Show
Zu Gast: Hanns Dieter Hüsch,
Volkers Pispers, Missfits

23.30 J Nuhr im Ersten Show
Nur aus Berlin

0.15 J Mitternachtsspitzen
Zu Gast: Johann König, Florian
Schroeder, Tina Teubner. Mit: Phi-
lip Simon, Michael Hatzius u.a.

1.15 J Hannes und der
Bürgermeister Show

9.40 Aktuelle Stunde 10.25 Lokalzeit
10.55 Planet Wissen 11.55 Das Waisen-
haus für wilde Tiere – Abenteuer Afrika
12.45 aktuell 13.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co.
14.20 WaPo Bodensee 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Tatort: Schattenlos. Krimi-
nalfilm (D 2003) 21.45 aktuell 22.15
Über die Grenze: Alles auf eine Karte.
Kriminalfilm (D 2017) 23.40 Über die
Grenze: Gesetzlos. Kriminalfilm (D 2017)
1.10 WaPo Bodensee 2.00 Lokalzeit aus
Köln.Magazin 2.30 Lokalzeit ausAachen

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 11.00 Panda, Gorilla
& Co. 11.50 Die Berchtesgadener Alpen
12.35 Gefragt – Gejagt 13.20 Quizdu-
ell – Olymp 14.10 aktiv und gesund
14.40 Am Kap der wilden Tiere 15.30
Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau – Das bewegt Bayern
heute 18.30 BR24 19.00 Gesundheit!
19.30 Dahoam 20.00 Tagess. 20.15
Tatort:Ätzend. Kriminalfilm (D 2015) Mit
Meret Becker 21.45 BR24 22.00 Der
Zürich-Krimi: Borchert und der verlorene
Sohn. Kriminalfilm (D 2021) 23.30
Schlachthof 0.15 Ringlstetter

14.10 Die geheimen Gärten von Lucca
15.00 Florenz – Habsburg und die
Schöne am Arno 15.55 Herrschaftliche
Anwesen zwischen Alpen und Meer: Von
Kärnten an die Adria 16.45 Die Habs-
burger in Europa – Aus dem Dunkel der
Zeit 17.35 Die Habsburger in Europa –
Der Aufstieg 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Steirertod. TV-Kriminalfilm (A 2021) Mit
Miriam Stein 21.45 kinokino 22.00 ZIB
2 22.25 Der Kurfürstendamm. Doku-
mentation 23.10 Die Insel Schwanen-
werder 23.55 Wenn Eltern sich
trennen – Wie weiter mit der Familie?.
Dokumentation 0.30 10vor10

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping 7.00
Antworten mit Bayless Conley. Magazin
7.30 Die Arche-Fernsehkanzel 8.00 Tele-
shopping 10.00 MediaMarktSaturn
Shopping-Show 10.30 Teleshopping
15.30 Normal 16.00 Storage Hunters
16.30 Die Drei vom Pfandhaus 18.30
American Pickers – Die Trödelsammler.
Doku-Soap 19.30 News 20.15 Storage
Hunters. Dokumentationsreihe. Tag der
Abrechnung / Raketenstart / Ein Tresor
mit Tücken / Rock n Roll Party / Eine
einmalige Sache / Aufs falsche Pferd
gesetzt / Steinreich / Die Folterzelle / Ein
Unglück kommt selten allein / Aus zwei
mach eins 1.00 Sport-Clips

10.05 Navy CIS. Krimiserie. Anruf von
einem Toten / Lebendig begraben /
Wintersonne / Ein Bein in West Virginia /
Todesschüsse. Sarah Kidwell ist fassungs-
los, als sie einen Anruf von ihrem verstor-
benen Ehemann Jim erhält. 14.55 Castle.
Internet Stalker 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 ^ Beverly
Hills Cop 2. Actionkomödie (USA 1987)
22.30 ^ James Bond 007 – Moonraker.
Agentenfilm (GB/F 1979) 1.10 ^ Das
Medaillon. Actionkomödie (USA/HK
2003) 2.35 newstime 2.40 ^ Masters
of the Universe. Fantasyfilm (USA 1987)

5.00 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf
der Spur. Rauchzeichen / Geschwister-
bande / Die Gabe / Falsches Motiv
11.10 CSI: Miami 13.55 vox nachrichten
14.00 Mein Kind, dein Kind 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Herz an Bord – Frisch verliebt auf hoher
See (2) Show. Moderation: Wayne
Carpendale 22.15 Hot oder Schrott –
Die Allestester. Doku-Soap 0.20 nachr.
0.40 Medical Detectives. Dokumentati-
onsreihe. Eine Frage der Zeit / Hand-
schrift Mord 2.25 Snapped (4)

11.30 Hinterm Hauptbahnhof Hanno-
ver – Der Raschplatz zwischen Kneipen,
Party und Polizeieinsatz 12.00 Brisant
12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 14.00 Info 14.10 Tierärztin
Dr. Mertens 15.00 Wenn der Frühling
kommt 16.00 Info 16.15 Gefragt –
Gejagt 17.00 Info 17.10 Leopard,
Seebär & Co. 18.00 Regional 18.15 Die
Hafencity-Macher – Unterwegs auf
Europas größter Stadt-Baustelle 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Visite 21.15 Panorama 3 21.45
Info 22.00 Tatort: Tödliche Flut. Krimi-
nalfilm (D 2020) 23.30 Little Britain in
der Dordogne – Baguette statt Brexit

15.45 Neue Heimat Berlin – Die indische
Community in Deutschland 16.00 Die
Geschichte der Landwirtschaft – Von der
Weide auf den Teller 16.45 Die
Geschichte der Landwirtschaft – Vom
Acker auf den Teller 17.30 der tag 18.00
Der Temu-Hype – Die Strategie des
Shopping-Giganten aus China 18.30 Ein
Leben in zehn Fotos 20.00 Tagess.
20.15 Ein Leben in zehn Fotos 21.45
heute-journal 22.15 Radio aktiv – 100
Jahre Rundfunk 23.00 Krimis, Heimat
und Klimbim. Das Beste aus der Glotze
23.45 Fernsehlegenden – Deutschlands
große Showmaster 0.30 Ein Leben in
zehn Fotos. Dokumentationsreihe

6.25 ARTE Journal Junior 6.30 Was uns
heilig ist (2/5) 7.25 Stadt Land Kunst
9.00 Unsere Kontinente 12.10 Opa
wohnt im Kindergarten 12.40 Stadt
Land Kunst 14.15 La La Land. TV-Komö-
die (USA 2016) 16.30 Leben mit Vulka-
nen 16.55 Wilde Schönheiten – Raue
Welten (4/6) 17.50 Stille Wasser sind
tief 19.20 Journal 19.40 Letzte Runde
in den britischen Pubs? 20.15 Yakuza –
Japans Mafia 22.00 Japan: Ende des
Pazifismus? 22.55 Japan und die „Ära
des erleuchteten Friedens“ 23.50 Tracks
East 0.25 Es war einmal im Irak 3.30
Mit offenen Augen 3.40 Mit offenen
Karten – Im Fokus

8.30 Ski alpin: Weltcup 9.30 Ski Free-
style: Weltcup 10.30 Skifliegen: Weltcup
12.00 Radsport: Katalonien-Rundfahrt
12.45 Radsport: Katalonien-Rundfahrt
13.30 Ski alpin:Weltcup 14.15 Ski alpin:
Weltcup 15.00 Skifliegen:Weltcup 16.00
Ski Freestyle:Weltcup 16.55 The Minute
17.00 Radsport: Katalonien-Rundfahrt.
6. Etappe. Auf der letzten Bergetappe
von Berga nach Queralt warten 4085
Höhenmeter. 17.45 Radsport: Katalo-
nien-Rundfahrt 18.30 Cycling Show
19.00 Snooker: World Open 20.30 Ski
alpin: Weltcup 21.30 Ski alpin: Weltcup
22.30 Snooker: World Open 0.30
Radsport: E3 Classic

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 13.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap 14.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock. Doku-
Soap 16.05 Hartz Rot Gold. Reportage-
reihe 17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock 18.05 Köln 50667 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Hartz Rot
Gold – Armutskarte Deutschland (1)
22.20 Armes Deutschland – Stempeln
oder abrackern? (7) Dokumentations-
reihe 0.20 Hartz Rot Gold – Armuts-
karte Deutschland (1) Reportagereihe
2.05 Armes Deutschland – Stempeln
oder abrackern? (7) Dokumentations-
reihe. Ein Kind aus Langeweile

12.30 Neue Chance zum Glück.
TV-Drama (D 2011) 14.00 um zwei
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3 18.10
Brisant 18.54 Sandmann 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Einfach genial
20.15 Umschau 21.00 Faszination
Weiße Flotte – Raddampfer-
Geschichte(n) auf der Elbe 21.45 aktuell
22.10 August und das Gold der Sachsen
22.55 Polizeiruf 110: Die Entdeckung.
Kriminalfilm (DDR 1980) Mit Sigrid
Göhler, Heinz Behrens, Ezard Hauss-
mann. Regie: Manfred Mosblech 0.10
Großstadtrevier 1.00 Umschau

9.00 Tagess. 9.05 Hubert und Staller
9.55 Tagess. 10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiß denn sowas? 11.15
ARD-Buffet. U.a.: Rezept: Hefezopf von
Theresa Knipschild. Mit Kai Sonntag,
Tanja Gruber, Mandy Voigt (Floristin)
12.00 Tagess. 12.10 ZDF-MiMa 14.00
Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00 Tages-
schau 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v WaPo Bodensee
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Kafka Dramaserie

Max / Felice / Familie. Der aner-
kannte Schriftsteller Max Brod
wünscht sich auch für Franz
Kafka Ruhm und Erfolg. Mit
aller Macht versucht Brod, sei-
nem schwierigen Freund zu
helfen, der es seinem Förderer
jedoch nie dankt.

22.30 B J Tagesthemen Die Tages-
themen vermitteln ergänzende
Informationen zu den tagesak-
tuellen Ereignissen.

23.05 B J WTF, USA?! Trump ge-
gen Biden Dokumentation

23.50 B J Illegales Leder –
Wie deutsche Autobauer den
Regenwald bedrohen

0.35 B J Tagesschau
0.45 B J v Kafka Dramaserie
3.03 B Tagesschau
3.05 B J Umwege des Herzens

TV-Drama (D 2001)
4.35 Deutschlandbilder

22.30 B J v The Suspect –
Trügerische Wahrheit
Krimiserie. Auge um Auge

23.15 ^ J Der Partyschreck Komö-
die (USA 1968) Mit Peter Sellers,
Claudine Longet, J. Edward
McKinley. Regie: Blake Edwards

0.50 J Alle Zeit der Welt
TV-Komödie (D 2011)
Mit Katja Weitzenböck

2.20 B J Hauptstadtrevier
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Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Mi
12° 14° 20° 18°
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Do Fr Sa
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Ost

8
km/h
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Hamburg
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Dublin London
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Lissabon Madrid

Tunis

Rom
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Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.15
18.49

20.18
06.38

0-Grad Grenze:
2400m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Abn.
Mond

02.04. 08.04. 15.04. 24.04.

Neu-
mond

Zun.
Mond

Voll-
mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Konzentration

Karlsruhe 569 (+3) cm

Aachen bewölkt 14°

Erfurt wolkig 13°

Helgoland bewölkt 9°

Mannheim

Catania Palma de M.

wolkig

Gewitter Regenschauer

18°

22° 17°

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Worms 266 (-6) cm

Berlin wolkig 13°

Frankfurt wolkig 16°

Karlsruhe wolkig 16°

München

Chicago Paris

wolkig

Regen Regen

16°

16° 10°

Herzbeschwerden Kopfschmerzen

Mainz 349 (-3) cm

Bremen bewölkt 13°

Freiburg heiter 17°

Konstanz heiter 17°

Nürnberg

Djerba Prag

wolkig

sonnig wolkig

16°

32° 15°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

wolkig Regen

12°

23° 11°

Atemwegsbeschwerden Migräne

Bingen 247 (-2) cm

Dortmund bedeckt 16°

Görlitz wolkig 13°

Köln

Antalya New York
Moskau

wolkig

heiter bewölkt
bedeckt

17°

24° 11°
5°

Oberstdorf

Dublin Rom

wolkig

Regen Regenschauer

16°

9° 13°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

wolkig

wolkig sonnig

16°

20° 24°

Kreislaufbeschwerden Unwohlsein

Kaub 281 (-4) cm

Dresden wolkig 13°

Hamburg bewölkt 13°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

bedeckt Regen

13°

17° 15°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

bewölkt Schneefall

10°

23° 6°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
wolkig

Regenschauer Regen

Regenschauer wolkig
10°

13° 10°

11° 17°

Frankfurt 163 (0) cm

Düsseldorf bewölkt 16°

Hannover bewölkt 13°

Magdeburg

Barcelona Peking

wolkig

Regenschauer wolkig

13°

15° 19°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

wolkig heiter

16°

14° 27°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
wolkig

Regen heiter

Regen heiter
1°

11° 13°

11° 16°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

16°

18°

15°

17°

16°

17°

Max.

3°

5°

2°

5°

3°

4°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

Wissen was läuft!
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ANZEIGEN 12
Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

Marianne Sturm
* 9. 1. 1933 † 13. 3. 2024

In stiller Trauer nahmen wir Abschied
Rita und Willy
Michael
Rainer und Lisa Marie
Andreas, Katrina mit Theresa und Thomas

Auf Wunsch fand die Beisetzung in aller Stille statt.

Schifferstadt, im März 2024

Todesanzeigen

Danksagungen

Trauerkarten

Trauerbriefe

Trauerdankkarten

Sterbebilder

Der pietätvolle Umgang mit der Erinnerung an einen Angehörigen ist Teil unserer Trauerkultur.
Niemand weiß es besser als Ihre Familie, Ihre Freunde und Ihre Bekannten.

Trost und Hilfe

Mit einer Anzeige in Ihrem TAGBLATT

geben Sie ihnen die Möglichkeit, an Ihrem
Schicksal Anteil zu nehmen.

Ihr Bestattungsinstitut oder wir in unserer
Geschäftsstelle beraten Sie über Anzeigen-
muster und die Preise.

Mit individuell gestalteten
Trauerkarten
Trauerbriefen
Trauerdankkarten
Sterbebilder
informieren Sie darüber hinaus auch Freunde und Bekannte in
nah und fern.

In unserer Geschäftsstelle beraten wir Sie über die verschiedenen
Möglichkeiten und die Preise.

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 0 62 35/92 69 -0
Telefax 0 62 35/92 69 33
info@schifferstadter-tagblatt.de

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 0 62 35/92 69 -0
Telefax 0 62 35/92 69 33
info@geier-druck-verlag.de

Jahrgedächtnis.

Infos:
anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de
oder Telefon 06235/92690 Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige an
liebe Menschen erinnern.

Lokal.
Regional.
Digital.

Die Lokalzeitung
für Schifferstadt.
Seit 1905.
Amtsblatt der Stadt
Schifferstadt.

Sie haben die Wahl:
Print – Digital – AboPlus – E-PaperPlus

Ihre Abo-Möglichkeiten:

❏ AboPlus (Print + E-Paper) zum Preis von 31,50 Euro/Monat

❏ E-Paper zum Preis von 25,50 Euro/Monat

❏ Klassisches Print-Abonnement zum Preis von 29,50 Euro/Monat

❏ Wochenend-Abo: Freitag/Samstag und Montag für 17,00 Euro/Monat

❏ E-PaperPlus: E-Paper mit Print-Wochenend-Ausgabe für 26,50 Euro/Monat

❏ Ich möchte das Schifferstadter Tagblatt 14 Tage Probelesen. Die Zustellung endet automatisch.
(Vorbehaltlich Preisänderung)

Klassisch:
Gedruckte Zeitung

zum Preis von

29,50 Euro
pro Monat

(Post 32,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT
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Ich weiß nichts
von diesem Angebot.

Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD)
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Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10
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Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
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FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
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